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Die . Nachrichten
' erscheinen

täglich mit Ausnahme ,
der

Sonn-und Feiertage. Vpahr-
licherAbonnementspreis2
durch die Post bezogen mkl.

Bestellgeld 2 ^ 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

kornspneekansedluss ein. 46,

Inserate ffndendie wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20

Fruikmrrll-Iimlihmksttllrii:
Oldenburg: Ännoncen-Expe,
dition v . F . Büttner , Motten,
straße l , und Wilh. Corües,
Haarenstt . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditionen.

für Stadt und
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

*
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Hierzu zwei Beilagen.

Hegen SoldatenmWairdlimgen.
* Oldenburg, 7. April.

Der kommandierende General des 6. ( schlesischen ) Armee¬

korps, der Erbprinz von Sachsen - Meiningen, hat an
alle ihm unterstellten Dienststellen einen scharfen Erlaß

gegen Soldatenmißhandlungen gerichtet. Es sei den
Leuten öfters klar zu machen, daß ihnen durch Zufügung
von Mißhandlungen eine ehrenrührige Handlung wider¬

fährt , daß sie an ihrer persönlichen Ehre geschädigt werden,
und daß es weder dem Willen des Kaisers und ihrer
übrigen Vorgesetzten, noch dem berechtigten Ehrgefühl deS
Soldaten entspricht, wenn die Leute sich solche Behandlung
stillschweigend gefallen lassen . Werde aber eine ge¬
schehene Mißhandlung von den Mißhandelten nicht angezeigt,
so sei es kaum möglich, daß die Vorgesetzten zum Schutz
der Leute die nötigen Schritte tun und denjenigen, welcher
die Mißhandlung verübt , zur Verantwortung ziehen können.
Die Leute ermutigten durch ihr Schweigen geradezu die
ihnen zugefügte unvorschriftsmäßige rohe Behandlung, und
mit der Zeit werde diese dann leicht zur Gewohnheit . Von

jeder Beschwerde eines Mannes über eine erlittene Miß¬
handlung müsse sofort dem Generalkommando Meldung er¬
stattet werden, damit dieses „ geeignet erscheinenden Falles
die Versetzung des Beschwerdeführers in einen anderen
Truppenteil verfügen kann" .

Dieser Erlaß gereicht dem Urheber, Erbprinz von
Sachsen - Meiningen, ebenso zum Verdienst, wie
s.Zt . ein ähnlicherBefehl dem Prinzen Georg von S a ch s e n.
Eine besonders zweckmäßige Anordnung in dem jüngsten Er¬
laß besteht darin , daß von jeder Beschwerde eines Mannes
über erlittene Mißhandlung sofort dem General¬
kommando Meldung erstattet werden soll . Daß alsbald
der höchsten Jnstantz das Vergehen bekannt wird , ist geeignet,
das Gefühl der Verantwortlichkeit an allen
Stellen zu bestärken, denn es wird jedes derartige Vor¬
kommnis an die große Glocke gehängt. Das gibt ihm einen
viel bedeutungsvollerenCharakter , als wenn es Regiments¬
sache ist. Aber es kommt noch eine andere Maßregel
hinzu, die eine wesentliche Garantie dagegen bietet, daß den
Mißgandelten nicht etwa ernste Ungelegenheiten aus der
Anzeige erwachsen: das Generalkommando selbst behält sich
vor, die Versetzung des Beschwerdeführers in
einen anderen Truppenteil zu verfügen. Man muß z . B
an die Möglichkeit denken , daß Kameraden eines
Mannes , der Mißhandlungen zur Anzeige bringt, gegen diesen
eine feindliche Stellung .einnehmen, um damit bei dem be¬
treffenden Vorgesetzten sich angenehm zu machen. Es ist
schon vorgekommen, daß einem Beschwerdeführer von dieser
Seite durch Tätlichkeiten oder Schikanen noch mehr zugesetzt
worden ist, als durch den zur Anzeige gebrachten. Wie
weit die „ Furcht vor dienstlichen Ungelegenheiten" geht,
die der Erlaß des Erbprinzen erwähnt, hat man ja aus
mehreren militärischen Prozeßverhandlungen
erfahren. Trotz der feierlichstenHinweise auf die Bedeutung
des Eides mußte den als Zeugen aufgerufenen Soldaten
jedes Wort förmlich entrissen werden — so sehr hielt
sie die Furcht in Bann , daß sie sich durch ungünstige Aus¬
sagen mißliebig machen konnten. In der richtigen Weise
faßt der Befehl des kommandierenden Generals die Mann¬
schaften bei der Ehre an ; es sei schimpflich und er¬
niedrigend , Mißhandlungen zu erdulden
und dazu noch stillzuschwrigen.

Auf das Vorbeugen von Soldatenquülereien kommt
m Ausübung schärfster Kontrolle , welche der Er-

laß allen Vorgesetzten zur Pflicht macht , wird sehr gefördert
werden durch Durchführung jener ebenso einfachen wie wirk¬
samen Anordnung , daß die Unteroffiziere bei der Aus-
bildung den Mannschaften drei Schritt vom Leibe
bleiben muffen. Ferner dürfte wohl auf häufiges und un¬
vermutetes Betreten der Kasernenstuben durch höhere
Vorgesetzte außerhalb der Dienststunden Wert zu legen sein,
denn nach den Erfahrungen ist dort vielfach der Schauplatz
von -Loldatenmißhanolungen unter befohlener oder still¬
schweigend gebilligter Beihilfe von Kameraden gewesen . Als
em Legen erweist sich die Öffentlichkeit des Militär-
strasverfahrens. Wenn auch die Zahl der Fälle nicht
germg ist , bei denen aus dienstlichen Interessen die Oeffent-
ichleit ausgeschlossen wird , so bleibt doch der Presse Ge¬

legenheit genug, die Aufmerksamkeitweiter Kreise auf solche
^ >oc omimiiife zu lenken , und eine derartige Festuagelung

übt unter Umständen noch mehr Abschreckungswirkung, als
die verhängte Strafe , die mitunter mit dem Gefühl des
Laien nicht im Verhältnis zu stehen scheint zur Bedeutung,
oder, was noch mehr heißt, zu den Folgen der Tat . Wenn

sich ein Soldat , um den Qualen ein Ende zu machen, das
Leben genommen hat , dann ist sicherlich die allerschärfste
Strafe für den Peiniger am Platz!

Wie das „ B . T . " berichtet, ist der Erlaß des Erb¬
prinzen von Sachsen- Meiningen veranlaßt worden durch den
Selbstmord eims Kanoniers Heinrich, der sich , um
den fortgesetzten Mißhandlungen des Unteroffiziers Mieslie-
wiecz zu entgehen, am 3 . Januar bei dem Breslauer Vororte
Hundsfeld von einem Eisenbahnzuge hatte überfahren lassen
und sofort getötet worden war . Der Kanonier Heinrich
hatte die Absicht , sich das Leben zu nehmen, seiner Mutter
am 29. Dezember v. I . brieflich angezeigt und darin die
Gründe dafür detailliert angegeben. Der Unteroffizier ist vom
Kriegsgericht für seine Mißhandlungen zu nur drei Wochen
Mitte karrest verurteilt worden, weil das Gericht keinen
Zusammenhang zwischen den Mißhandlungen und dem Selbst¬
mord finden konnte.

Rückkehr des Kaisers aus Kopenhagen.
Ueber den Abschied des Kaisers aus Kopen¬

hagen berichtet der „H . C ." in einem Spezial - Tele¬
gramm : Um 9,30 Uhr nahm der Kaiser vorgestern Abschied
und fuhr , begleitet vom König und den Prinzen , nach
dem Landungsplätze . Trotz Regen und Wind hatten sich
viele Zuschauer eingefunden . Die auf der Reede befind¬
lichen Schiffe waren elektrisch illuminiert und zeichneten
sich in schönen, scharfen Konturen ab auf dem Hintergrund
der Nacht . Auf der Landungsbrücke umarmte und küßte
der Kaiser zum Abschied den König Christian und
den Kronprinzen Friedrich . Der Kaiser stieg mit dem Ge¬
sandten v . Schön in seine Barkasse , die Künonen donner¬
ten , und unter begeisterten Hurrarufen der Volksmenge
wurde er nach der „ Hohenzollern" gerudert . Lange
blieb der Kaiser grüßend in der Barkasse stehen. Sobald
das Boot an der „Hohenzollern " angelangt war , flog die
Kaiserstandarte in die Höhe, unter erneuertem Kanonen¬
donner.

Wolffs Tel . Bur . meldet aus
Kopenhagen, 6 . April . Das deutsche Ge¬

schwader trat heute früh um 7,15 Uhr unter dem Salut
der dänischen Geschütze die Rückfahrt nach Kiel an.

Kiel, 6 . April . Die Jacht „ Hohenzollern "
, mit

dem Kaiser an Bord , ist heute nachmittag gegen 4 Uhr,
gefolgt von dem kleinen Kreuzer „Nymphe "

, und dem
Depeschenboot „Sleipner "

, hier wieder ein ge troffen.
Beim Passieren der Schiffe des ersten Geschwaders para¬
dierten die Mannschaften dieser Schiffe und brachten Hur¬
ras aus.

Der Kaiser, der heute abend bei dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich das Diner einnimmt , gedenkt bis
Dienstag mittag an Bord der „ Hohenzollern" hier
zu verbleiben.

Dem „Lok .-Anz." werden noch folgende Einzelheiten
berichtet:

Kaiser Wilhelm überwies den Armen Kopenha¬
gens 5000 Kronen . Das Hospersonal erhielt zahlreiche,
sehr wertvolle Geschenke. Professor Finsen wurde gestern
in längerer Audienz vom Kaiser empfangen , der sich mit
ihm über die planmäßigere Einführung von dessen Licht¬
methode in Deutschland unterhielt . Finsen erhielt einen
hohen deutschen Orden . Bei der Soiree beim Kronprinzen
wurde Gräfin Adeline Schimmelmann vom Kaiser beson¬
ders ausgezeichnet . „Ich weiß , wieviel Gutes Sie ge¬
stiftet haben, " äußerte der Monarch , „ich glaube , etwas
Anteil daran zu haben , weil Sie die Güte von Keiner
Großmutter gelernt haben ."

Zu der Aussicht , daß Kaiser Wilhelm im Som¬
mer Dänemark abermals besuchen werde , be¬
merkt man in London , daß er wahrscheinlich mit König
Eduard und dem Zaren in Fredensborg Zusammen¬
treffen werde.

Neuer Aus stand in Holland.
In den Niederlanden ruht wieder einmal der ge¬

samte Personen - und Güterverkehr . Nach der Kraft¬
probe , die im Januar von der holländischen Arbeiterschaft
veranstaltet worden war , soll jetzt der eigentliche Kämpf
beginnen . Inzwischen hat die Regierung alles auf-
geboten , uni für den Fall eines Generalstreiks gerüstet
zu sein ; die Arbeiterverbände sind aber auch nicht
müßig gewesen, sondern haben ihre Organisationen aus¬
gebaut fumd auch mit den ausländischen Berufskollegen
Verabredungen getroffen . Allem Anschein nach soll es
diesmal ein Entscheidungskampf weiden . Es
liegen folgende telegraphische Meldungen vor:

Amsterdam,' 6 . April . Heute nacht wurde der
allgemeine Aus st and für das ganze Land sämt¬

licher bei Beförderungen von Personen und Waren be¬
schäftigten Arbeiter einschließlich der Eisenbahnan¬
gestellten erklärt . Unmittelbar darauf begann der
Ausstand . Infolgedessen werden alle Eisenbahnlinien und
Bahnhöfe militärisch bewacht, ebenso die Uferstraßen , an
denen Handelsschiffe anlegen . Ein Arbeiter, welcher
nicht wußte , daß der Ausstand Erklärt sei, wurde , als
er aus den Anruf eines Soldaten nicht stillstand , von
diesem durch einen Revolverschnß . verwundet. Die
Eisenbahnverwaltung trifft Maßnahmen , um die vom
Auslände kommenden und die nach dem Auslands ab¬
gehenden Eisenbahnzüge unter militärischem Schutz ver¬
kehren zu lassen.

Der Präsident des Schutzkomitees erklärte , daß!
der A u s stand sich zunächst gegen die Anti - Streik¬
gesetze richte , dann aber auch ausgcbrocheu sei, weil das
Eisenbahnpersonal eine Gehaltserhöhung verlange,
so lange die Gesetze eine Aufbesserung seiner Lage noch
nicht unmöglich machen . Zufolge dieser Erklärung des
Präsidenten wird sich der Ausstand heute auf ffie Ange¬
stellten der übrigen Geschäftszweige ausdehnen.

Das Personal der Schiffahrtsgesellschaften in London
und Hüll legte die Arbeit ebenfalls nieder und erklärte
sich mit den Ausständigen solidarisch . Bisher konnte von
zwei Bahnhöfen nur ein Zug abgelassen werden , und zwar
unter militärischer Bedeckung.

Haag, 6. April . Der Aus st and der Eisenbahn«
an gestellten erstreckt sich besonders auf die Maschinisten
und Bahnwärter . Der Betrieb wird in beschränktem Maße
aufrecht erhalten dank der Mitwirkung der Vereine, die sich
zur Aufrcchterhaltung der Ordnung gebildet haben. Böswillige
Elemente, welche es öffentlich ausgesprochen haben, daß die
Regierung sie zum Ausstande gezwungen habe» haben bereits
im Haag die Wasserbehälter für die Maschinen unbrauchbar
gemacht und Teile von Lokomotiven beiseite geschafft.

Von den 1400 Arbeitern der „ Niederländischen
Fabrik von Eisenbahnmaterial" haben 900 der Auf¬
forderung des SchutzkomitecsFolge geleistet und sind heute in
den Ausstand getreten. Die Direktion der Holländischen
Eisenbahn hat die Zuversicht, daß ein regelmäßiger, wenn
auch eingeschränkter Verkehr stattfinden wird . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach werden 16 Züge Amsterdam verlassen und
44 von Rotterdam her einlaufcn. Es sind Maßregeln ge¬
troffen, die den Abgang des Zuges um 8 Uhr nach Hoek van
Holland , der die Verbindung nach England vermittelt,
sicherstellcn . Das „ Handelsblatt " versichert, daß ein großer
Teil der nichtfeiernder Arbeiter zum gewöhnlichen Eisenbahn¬
personal gehört. Heute vormittag haben dis Steinschneider
sich mit den Arbeitern der Transportgesellschaften solidarisch
erklärt und zu feiern beschlossen . Heute vormittag hielt der
Verband der Bäckergesellen eine Versammlung ab, um
über Maßnahmen zu beraten, die bezwecken , mit den Ausstän¬
digen gemeinsame Sache zu machen . Ein Beschlußwurde nicht
gefaßt. Der Verband der in städtischen Betrieben und in der
Gasanstalt beschäftigten Arbeiter wartet auf eine Aufforderung
des Schutzkomites . um gleichfalls in den Ansstand zu treren.
Die Gaswerke werden militärisch bewacht. Das Schutzkomilee
hielt heute vormittag eine Versammlung ab, an der die ans¬
ständigen Au 8 lader und Bahnangestellten teilnahmen.
Die Verhandlungen waren streng geheim , doch verlautet , ihr
Zweck sei nur gewesen , ein Bild vom Stande des Streiks zu
gewinnen, Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Eine neue Ver»
sammlung, an welcher die Bahnangestellten teilnehmen, soll
morgen mittag stattsinden . Nach einer Meldung des Blattes
„ Het Volk" befinden sich von den 1400 Angestellten der
Werkstätten der holländischen Bahn in Haarlem 1100 im
Aussiande. Die Entsendung von zwei Bataillonen der Bürger¬
garde aus Amsterdam nach Haarlem wurden erbeten.

Amsterdam, 6 . April . An den Bahnhöfen der Hol¬
ländischenEisenbahn ist ein Aufruf angeschlagen, in welchem
die Direktion das Personal auffordert , die Arbeit wieder
aufzunehmen. Wenn die Arbeiter innerhalb 24 Stunden
die Arbeit nicht wieder aufnehmen, werden sie entlassen
werden. Außerdem hat die Direktion der HolländischenEisen¬
bahn durch Anschläge an ihren Bahnhöfen einen Aufruf be¬
treffend Einstellung von Arbeitern aller Gattungen ergehen
lassen . Die Eisenbahngesellschaflenhaben die Absicht , die Züge
bis zum Eintritt der Dunkelheit laufen zu lassen , wenn sich
nicht im Laufe des Tages genügendes Personal einstellt, um
den Signaldienst mit Lichtern während der Nacht zu verrichten.

Das „Handelsbiad" meldet : Heute nachmittag kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und
der Menge, wobei eine Person durch einen Säbelhieb ver¬
letzt wurde. *

Haag, 6 . April . Die Königin Wilhelmina hat
die Absicht kundgegeben, nach dem Haag zurückzukehren,
sowie die Staatsgeschäfte es erfordern. In Regierungs-
kr eisen betrachtet man den Ausstand nicht als be¬
sorgniserregend angesichts der getroffenen Vorsichtsmaß¬
regeln. Heute traten der Kammerpräsident und der Minister¬
präsident zu einer Beratung zusammen. Alle sozialistischen
Abgeordneten sind im Haag anwesend.
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Die Unruhen in Spanien.
Aus den Bericyren über die Unruhen . in

Spanien geht hervor , daß dort die revn bli¬
es irische Bewegung erhebliche Fortschritte macht.
Die Unzufriedenheit mit den Ministerien , die sich an Un¬
fähigkeit die Wage halten , ergreift allgemach auch
diejenigen Volkskreise , die bisher zur Monarchie standen.
Nach Darstellungen französischer Blätter erweist sich
sogar das Heer der republikanischen Bewegung zugäng¬
licher . Es ist freilich

'
zu berücksichtigen, daß der Spanier

seine politische Anschauung nicht eben schwer
wechselt. Gegenwärtig liegt die Sache insofern be¬
denklich, als im spanischen Volke trotz der wiederholten
offiziösen Dementis die Auffassung sich behauptet , daß die
Gesundheit König Alfons XIII . zu wünschen lasse,
daß auch an ihm Anzeichen jener Krankheit sich be¬
merkbar machen , die seinen Vater so früh däh iu¬
ra ff te . Die revolutionären Elemente sind begreiflicher¬
weise bemüht , das Volk in seinem Glauben zu erhalten
und zu bestärken , wobei ihnen zu statten kommt , daß der
König in dem zu Ende gehenden ersten Jahre seiner
Regentschaft noch keinen Auslandsbesuch gemacht hat , ob¬
wohl , wie es heißt , eine Einladung vom Wiener Hofe seit
längerem vorliegt . Auch in den Regierungskreisen Fr ank-
reichs, das sich Spaniens nach dem Kriege mit Amerika
diplomansch und finanziell angenommen hat , würde man
den Besuch des jungen Königs gern sehen. Doch angeblich
widerrät Ministerpräsident Silvela diesen Besuch, von
dem er fürchtet , daß er zum politischen Anschluß Spaniens
an die französische Republik und damit zur Republikanisie-
rung Spaniens führen könnte . Ist dies in der Tat Sil-
velas Ansicht, dann muß auch er das Fundament des Mo¬
narchismus

'in Spanien nicht als sonderlich fest erachten.
Es zu stärken , dazu ist Silvelas eigene Politik freilich
ebenso wenig angetan , wie die Taktik einiger Madrider
Berichterstatter Pariser Blätter . Der des „Matin " mel¬
dete unlängst mit einer gewissen Befriedigung , daß König
Alfons von der Bevölkerung Madrids nicht gegrüßt werde,
wenn er sich in den Straßen zeige.

Aoütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat am Montag früh 7,15 Uhr unter
dem Salut der dänischen Geschütze die urspünglich schon für
Sonnabend geplante Rückfahrt aus Kopenhagen angetreten.
Nachmittags 4 Uhr traf der Kaiser an Bord der „ Hohen-
zollern " in Kiel ein.

— Sonntagmittag trafen der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich unter dem Salm der Geschütze in den
Dardanellen ein und wurden dort im Namen des Sultans
vom Zeremonienmeister, vom türkischen Ehrendienst unter
Führung Turkhan Paschas und vom kaiserlichen Geschäfts¬
träger Frhrn. v . Wangenheim begrüßt.

— Nach dem „ B . L.- A .
" ist am italienischen Hofe die

Nachricht eingetroffen, daß sich im Gefolge des deutschen
Kaisers bei seinem Besuche in Rom auch Graf Walder-
see befinden werde.

— Wie der „Reichsanz .
" mitteilt , ist dein früheren

Oberpräsidenten v . Bitter der Krvnenorden erster
Klasse verliehen worden.

— Wie die „Tägl . Rundschau " wissen will , soll als
letztes Ueberredunasmittel dem Pap st gegenüber für die
Desavouierung des Bischofs Ko rum die Vorhaltung
benutzt worden sein, daß „im Fall der Versagung des
römischen Stuhles der deutsche Kaiser außerstande
sein würde , bei seinem demnächstigen Besuch in Rom die
übliche Visite rm Vatikan abzustatten . Dieser Umstand
war für die Kurie durchschlagend . Sie begnügte sich da¬
raufhin mit der Zusicherung , daß von preußischer Leit?
gewisse katholische Wünsche in der Besetzung der Lchr-
käfte an der Töchterschule beachtet werden würden , uckv
wies den Bischof an , seine Achterkläruna zurückzunehmen .

"
— Die „Freis . Ztg .

" bezweifelt ,
'daß es einer solchen

scharfen Pression unter Hineinziehung der Person des
Kaisers in Rom bedurfte.

— Ter preußischeKriegsminister erneuert im „ Reichs-
anz. " die Bekanntmachung, wonach Unteroffizieren und Mann¬
schaften verboten ist, sich auf Veranlassung von Zivilpersonen
mit dem Vertrieb von Druckwerken und Waren inner¬
halb von Truppenteilen oder Behörden zu befassen.

— Die Wahlaussichten der Sozialdemokratie
werden gegenwärtig in der sozialistischen „ Leipz . Volksztg."
eingehend erörtert . Dabei gelangt das Blatt zu dem Schluffe,
daß von den gegenwärtigen 58 Mandaten 40 unbedingt oder
so gut wie sicher seien . Von den übrigen 18 seien nur ein
halbes Dutzend unsicher, denen jedoch 10 Kreise gegenüber¬
ständen, welche der Partei schon gehört hätten und ihr auch
diesmal große Chancen böten, weitere 14 Kreise , in denen sie
große und endlich 10 Kreise, in denen sie einige Aus¬
sichten aus Erfolg habe . Das seien 34 Kreise, die noch
ernstlich für die Sozialdemokratie in Betracht kommen
könnten . Daher kommt das Blatt zu dem Ergebnis : „Es
ist also nichtübertrieben, wenn wir für die nächsten
Wahlen für die Partei mit sechs Dutzend Mandaten
sicher rechnen und uns auch durch ein siebentes oder
vielleicht gar achtes Dutzend nicht allzusehr überraschen
lassen .

" — Warum nicht ein neuntes und zehntes.
Wenn man schon renommiert , dann doch gleich ordentlich!

— Vom Schicksal des Paragraph 2 des Jesuiten-
esetzes hat in den letzten Tagen wenig verkantet . Auch

ie Bewegung gegen die Aufhebung ist etwas verstummt.
Die Lage der Sache ist recht dunkel . Preußen und Büßern
haben im Bundesrat nur 24 Stimmen , während 30 zur
Mehrheit gehören . Wenn wirklich Sachsen sich zu den
Aufhebungsstimmen gesellt , so steigt deren Zahl auf 28;
es fehlen also immer noch 2 . (Siehe Neueste Nachr .)

— In der Erörterung über die evangelisch - theo¬
logischen Fakultäten im preußischen Herrenhause
wurde regierungsseitig auch erwähnt , daß nach Bonn zur
Zeit zwei positive Professoren berufen werden.
Wie der „Reichsb -ote" hört , ist der eine davon Professor
Dr . Ecke aus .Königsberg , bekannt durch seine frühere Tä¬
tigkeit in Bremen als Diakonissengeistlicher und sein Werk
über die Ritschlsche Schule.

— Ein Volksschullehrer hatte im März 1900
das Zeugnis für die w i ssen s ch a ft li ch e Be f ä h i g ung
zum einjährig - freiwilligen Militärdinst er¬
worben . Derselbe hatte alsdann , ohne einen Antrag auf
Erteilung des Bereckitimingssck'M" ''^ für den eiuläbrig-

freiwilligen Dienst zu stellen , die Zeit der im März 1900
im ordentlichen Aushebungsversahren über ihn verfügten
Zurückstellung äuf ein Jahr verstreichen , und auch in den
beiden folgenden Jahren das ordentliche Aushebungsver-
sahren über sich ergehen lassen . Erst nachdem er im
Jahre 1902 im ordentlichen Aushebungsverfahren für
tauglich befunden worden war , hatte er um nachträgliche
Ausstellung des Berechtigungsscheines für den einjährig-
freiwilligen Dienst gebeten . .Diesem Gesuche ist von der
Ersatzbehörde nicht entsprochen worden und auch die
Minister des Krieges und des Innern , an welche der
betreffende Lehrer sich noch gewendet hatte , werden nach
einer dem Kultusminister gemachten Mitteilung denselben
ablehnend bescheiden. Aus diesem Einzelfalle hat der Kul¬
tusminister Veranlassung genommen , die Königlichen Pro-
vinzial -Schulkollegien zu beauftragen , die Semina¬
risten regelmäßig durch die Seminar -Direktoren beleh¬
ren zu lassen , daß die Anträge auf Erteilung des
Berechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
Dienst unmittelbarnachbest an dener Prüfung
einzureichen sind , und daß auch namentlich nicht vor Stel¬
lung dieser Anträge abzuwarten ist, ob im ordentlichen
Aushebungsversahren eine Diensttauglichkeit festgestellt
wird.

Ausland.
Spanien.* Madrid , 6 . April . (Die Unruhen . ) Gestern

wurde hier die Ruhe nicht gestört. Der Gouver¬
neur verbot , Ansammlungen zu bilden . Mehrere Zeitun¬
gen , die die Vorgänge kommentieren , wurden polizeilich
beschlagnahmt . Ein Meeting der Republikaner wurde un¬
tersagt und alle Straßen von Polizisten und Gendarmen
zu Pferd und zu Fuß besetzt. Einige Kundgebungen wur¬
den auseinandergetrieben . Die Studenten in Barcelona,
Malaga , Valladolid wiederholten die lärmenden Kundge¬
bungen , vielfach unter Vivatrufen auf die Republik , jedoch
werden Krawalle nicht verzeichnet . 'MM d ! ü ." s,0°

Rußland.
* Petersburg , 6 . April . (Verschwörungsger äch¬

te . ) Dem „B . T ." wird von hier gemeldet : Die italie¬
nische Regierung lehnte strikte die Auslieferung
des in Neapel kürzlich verhafteten wichtigen politischen
Verbrechers Michael Götz ab , auf dessen Habhaftwer-
dung Rußland großen Wert legt , weil

'
Götz ein Haupt¬

leiter der revolutionären Vorgänge in Rußland sein soll,
worüber nach russischer Behauptung unanfechtbare Beweise
vorliegen.

Heber die Entdeckung neuer Verschwörungen
wird aus Petersburg gemeldet : In den letzten Wochen
wurden hier neue , umfangreiche Verschwörungen entdeckt,
die sich gegen das Leben z w ei er M in ister gerichtet
haben . Der Plan wurde rechtzeitig entdeckt. Zahlreiche
Verhaftungen lieferten fast alle Komplizen in die Hände
der Polizei : Ueber die ganze Affäre wird strenges Still¬
schweigen beobachtet , doch sei nur als charakteristisch ange¬
führt , wie die unzufriedenen Elemente sich der leitenden
Staatsminister entledigen wollen.

Balkanhalbinsel.* Belgrad , 6 . April . Bei einem gestrigen Zusam -
men stoß zwischen der Gendarmerie und den
Handlungsgehilfen wurden vier Personen getötet,
darunter zwei Gendarmen . Eine große Anzahl von Per¬
sonen wurde verwundet , darunter mehrere Gendarmen.

In Belgrad kam es bei einer .Demonstration von Hand¬
lungsgehilfen zu Tumulten. Zwei Personen würden
getötet , mehrere verletzt.

Das Gerücht von dem Ableben des Konsuls
Schtscherbina ist unbegründet; das Befinden
Schtscherbinas hat sich gebessert.

Der Soldat Ibrahim, welcher den russischen Kon¬
sul Sch t s ch er b iu a verwundete, ist vom Kriegs¬
gericht in Mitrowitza zu 15 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt worden.

Aus demchroWerzokflum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehe« m Originalbericht»
itz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über l»tale Borkomrnniffe sind der Redaktion stets t»iill «m» e»
* Oldenburg , 7 . April.

* Vom Hofe . Der Großherzog folgte Sonnabend
abend in Hamburg einer Einladung des Herrn Generaldirektor
Ballin zu eiuem ihm zu Ehren gegebenen Mahle , das um
7 Uhr feinen Anfang nahm . Unter den Gästen befanden sich
die Herren Senatoren O'Swald und Stammann sowie ver¬
schiedene Mitglieder des Schulschiff-Vereins ; im ganzen waren
28 Herren anwesend. Der hohe Gast faß zwischen Frau
Generaldirektor Balliu , der einzigen Dame am Tische , und
Herrn Senator O'Swald . Um 10 ' /« Uhr begab sich der Groß¬
herzog in einer Senatsequipage an Bord seiner Lustjacht „Len¬
sahn " zurück.

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat geruht,
mit dem 1. Mai d. I . den Gerichtsaktuargehilfen Grüne in Olden¬
burg zum Gcrichtsfchreiber bei dem Amtsgerichte Vechta unter Bei¬
legung der DienstbezeichnungGerichtsaktuar zu ernennen, und den
GrenzausseherTaddicken 1 in Brake in den Ruhestand zu versetzen.

S . K . H. der G r o ß h e rz o g hat ferner geruht, dem Regierungs¬
asseflor Jürgens, nachdem er zum Bürgermeister der Stadt Varel
gewählt worden ist, die erbetene Entlassung aus dem Zivilstaatsdienste
zum 3 . April d. I . zu erteilen.

* Am ersten Ostertage ist der Gewerbebetrieb in
offenen Verkaufsstellen und die Beschäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe ver¬
boten. Hiervon gelten folgende Ausnahmen : der Verkauf von
Fleisch - und Schlachtwaren, der Verkauf !von Back - und
Konditorwaren , der Handel mit Milch ist von 5 Uhr morgens
bis 12 Uhr mittags gestattet, jedoch ausschließlich der für den
Hauptgottesdienst festgesetzten zweistündigenPause ; der Handel
mit Milch außerdem während der Zeit von 6 — 8 Uhr abends.
Ferner ist der Verkauf von Kolonialwaren , der Handel mit
Gemüse, der Verkauf von Tabak und Zigarren und der Ver¬
kauf von Wein und Bier während der zwei Stunden , die dem
Hauptgottesdienst vorangehen, zugclassen.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
» Großherzogin Elisabeth " ist Lurch widrige Winde und
viele Windstillen im Atlantischen Ozean solange ausgehalten
worden, daß der Kapitän sich zur Ergänzung seines
Proviants entschlossen hat , Fayal (Azoren) anzulaufen , wo er
gestern angekommen ist und von wo er heute nach dem
Kanal abseqelnwird . A» Bord alles wohl.

* Paul Heyfes „Maria von Magdala." Gelegene.
lich der Ausführung von Paul Heyses „ Maria vo-
Magdala" weisen wir hinaus die oldenburgischen (
Ziehungen des Dichters. Sein Großvater Johann Chr. Auqust
Heyse , geboren 21 . April 1764 zu Nordhausen als Sohn eines
Lehrers, wurde 1786 Hauslehrer in Delmenhorst und kaiydann nach Oldenburg, wo er seit 1790 eine Privatschuleleitete, die von Knaben und Mädchen besucht wurde. Unter¬
richtet wurde in Religion , Geschichte , Geographie, deutschen,
Stil und reiner Mathematik . Da seine Methode dem damg-
ligen Generalsuperintendenten Mutzenbccher sehr gefiel , auch i
seine musikalische Befähigung für ihn sprach, so wurde er ü
1792 als Lehrer am Gymnasium angestellt. Heyse war alz '
Schriftsteller auf sprachwissenschaftlichemGebiete sehr tätig, ü ' j
Sein noch jetzt viel genanntes und benutztesFremdwörter^ ^
buch erschien zuerst in Oldenburg ( 1804) . Im Jahre 180g
nahm er seinen Abschied . Später war er Rektor des Gym¬
nasiums und der höheren Töchterschule in Nordhausen und
endlich (1819) Rektor der höheren Töchterschule in Magde,

'
bürg, hier starb er am 27. Juli 1829. Sein Sohn Karl ^
Wilhelm Ludwig, also der Vater unseres Dichters, wurde am
15. Oktober 1797 in Oldenburg geboren. Er war später
Professor in Berlin und hat sich ebenfalls auf sprachwisstn- ^
schafttichem Gebiete einen Namen gemacht. Vielleicht ist ez l
mit auf diese oldenburgischen Beziehungen der Familie j
Heyse zurückzuführen, daß Paul Heyse das Werk eines l
oldenburgischen Dichters, „Sirene " von Ludwig Starklof,
der Vergessenheit entriß, indem er mit dieser Schlösser- und '
Höhlengeschichte seinen „Neuen deutschen Novellen¬
schatz" erösfnete (1884) . Zur Charakteristik seines Vaters
wie seines Großvaters bieten übrigens die Lebenserinnerungen
Heyses interessante Beiträge.

Für den Karfreitag und den zweiten Ostertag gelten :
dieselben Bestimmungen wie für alle anderen Sona - und Fest- !
tage. :

In der Stadt Oldenburg ist am Donnerstag , den 9., ^
^

und am Sonnabend, den 11 . April , der Geschäftsverkehr;
'

in offenen Verkaufsstellen bis 10 Uhr abends zulässig. 1
* Gefälschte Butter wurde dieser Tage von einer; j

Bauernfrau aus Everpen in der hiesigen Markthalle feil ge- i ;boten. Es gelang ihr auch , die Ware an die Frau eines
hiesigen Anwohners zu verkaufen. Dieser fiel st doch später ; ;
die eigenartige Beschaffenheit der Butter aus. Sie ließ sie!
deshalb untersuchen, wobei sestgestellt wurde, daß die Hälfte
derselben aus minderwertiger Margarine bestand. Die also
Geschädigte sah von einer Anzeige ab, da ihr der Schaden ^
von der Verkäuferin ersetzt wurde. ^* Die Ziegeleien nehmen jetzt wieder ihren Betrieb auf,
der infolge der Wckterungsverhä rnisse im Winter ruht. !
Damit finden die Ziegeleien: beiter wieder Beschäftigung. Die j
Mehrzahl dieser Leute ist nur in der Arbeitszeit hier und !
verläßt uns regelmäßig im Winter . !

* Daß der Konsumverein die Bakenhus' sche Maschinenhalle ,als Lager benutzen wird, bestätigt sich nicht. — Den vom Konjuin»
verein zu Bildungszwecken veranstalteten Vortrag über „ Maria von *
Magdala " wird Herr Blumenreich, nicht Herr Seyberlich, halten. ,

t
* Die Abfuhr des Kehrichts findet am Gründonners « ^

tage nicht statt . Das Auspeüen oer Mschetessel, Müllkasten
'

und dergl. muß daher an diesem Tage unterbleiben und aus §
Sonnabendmorgen verschoben werden. )

* Grotzherzogliches Theater . Herr Blank, der be- !
liebte Bonvwant unserer Bühne , ist unter glänzenden Be« 4
dlnguagen für fünf Jahre an das Stuttgarter Hof - "
theater engagiert, nachdem er dort ein zweimaliges ^
Gastspiel („ Goldfische " und „ Haubenlerche") absolviert hat . - '
Herr Möbius, der hier als Oberstleutnant a . D . Schwarze

^
in Sudermanns „ Heimat" gastierte, ist für das Her ^ e, - i
vaterfach an unserer Bühne verpflichtet worden.

* In dem gestrigen Konzertartikel hat uns der Druck¬
fehlerteufel einen hämischenStreich gespielt. Statt Menschen-
wanderung war da Marschenwanderung zu lesen ! Wir bitien ;
freundlichst, das berichtigen zu wollen.

mn. Das Lesebuch für die Oberstufen der evang. Volks¬
schulen ist soeben in einer gänzlich neu bearbeiteten Auslage erschienen
und zum Preise von Mk. 1,20 gebunden, ungebunden für 80 Pfg . von
sämtlichenBuchhandlungen zu beziehen. Diese neue Auslage muß vom
1. Mai d. I . ab an sämtlichen evang . Volksschulen des Herzogtums
eingesührt iverden. Diejenigen Kinder, welche nur noch ein Jahr die
Schule besuchen müssen , sind lt. Verfügung des Oberschulkollegiums
nicht verpflichtet, dasselbe anzuschaffen . i

-ao Das sozialdemokratischeWahlkomitee des 2 . olden- '
burgischenReichstagswahlkreises ließ gestern im besagten Bezirk
Flugblätter zur Verteilung gelangen, welche zur Wahl des sozialdemo¬
kratischen Kandidaten Paul Hug in Bant aufsordern.

Elsfleth , 6. April . Gestern morgen wurden in der hiesigen
Kirche durch Pastor Meyer Hierselbst 60 Kinder, 30 Knaben und
30 Mädchen (1902 : 70 Kinder, 33 Knaben und 37 Mädchen) kon¬
firmiert. — Fünf hiesige Heringslogger kehrten Heute abend im
Tau des Schleppdampfers „ Elsa" vvn Brake, woselbstsie gedockt haben,
nach hier zurück.

*

ob . Bürgerfelde , 6 . April . Die Einsegnung der hiesigen Kon¬
firmanden fand am gestrigen Sonntag durch Herrn Vakanzprediger
Schipper in der St . Lambertikirche statt. Konfirmiert wurden 21 Kna¬
ben und 20 Mädchen.

X Eversten , 7 . April . Gestern nachmittag fand im
„Schützenlof zur Tapkenburg " eine öffentliche Gemein de-
ralssitzung statt . Die Voranschläge der Armenkasse, allge- ;
meinen Gemeindekasse, Wegekasse , Chausseebaukasse und ! ^
Chausseennterhaltungskasse wurden, nachdem dieselben vor- ;
schriftsmäßig ausgelegen, festgestellt und genehmigt. Mit einer >
Zuschrift des Stadtmagistrats Oldenburg , belr. Pflasterung des
Marschweges mit Feldsteinen, erklärte sich der Gemeinderat
einverstanden. Als Mitglieder des Einkommensteuer- Schätzungs¬
ausschusseswurden die Herren LgMkmnn Heinrich Schmalriede-
Friedrichsfehn und Landmann Diedrich Meyer - Eversten IU '
neu gewählt, die Herren Laydmann H. Bruns -Wehnerfeld und ' :
Hausmann I . Bödcker ipiedergewählt. Ferner beschloß der !
Gemeinderat, daß die Vaumreihe vom Ammerländischen Hof ;
bis zu Hotings Hause entfernt wird, da beabsichtigt wird,
dortselbst ein Trottoir zu legen. Eine ganze Anzahl Wege
und Fahrstraßen sollen demnächst ausgebessert resp. angelegt
werden. Zwecks Kanalisierung des Grabens an der Baumeister¬
straße wurde ein angemessener Zuschuß bewilligt, jedoch soll ,
die Gemeinde für weitere Kosten nicht verbindlich sein . — Als
Fleischbeschauerfür Eversten wurde Herr Arnken gewählt. — ,
Gestern abend fand in -Holzes Wirtshaus eine Zusammenkunft ^
der Vorstandsmitglieder der Hierselbst neu gegründeten Spar¬
und Darlehnskasse statt , m welcher weitere Beschlüsse gefaßt ;
wurden.

* Neuenkirchen , 6 . April . Mitglieder und Nichtmitglieder ,
unserer Molkerei-Genossenschaft, welche den Betrieb vor einigen Jahren
an 2 Unternehmer verpachtete, dann aber im Vorjahre beschloß , in
Liquidation zu treten, war^n gestern hier zu einer Beratung über die
weiteren Maßnahmen versammelt. An den Verhandlungen nahm auch
der Berbandsrevisor Axen aus Oldenburg teil . Nach längerer , ein-

i
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? «ebender Besprechung der jetzigen Lage der Genossenschaftwar man rm
k ^ in- in fast einig? alsbald eine neue Genossenschaft zu gründen.
- Die a ? °m?e Molkerei-Anlage hat im Liquidationsverfahren vorläufig

ein ttonwrtium von zehn Personen erworben . Es Yt, nach dem

I Verlauf der Versammlung zu urteilen , begründete Aussicht vorhanden,
^

daß die Molkerei demnächst ihren Betrieb aus genossenschaftlicherGrund-

„ lage -Ed « weiterfiihr
^ ^ 6 ^ LetztenSonnabend fand unter

Ä der Leitung des Herrn Landes -Oekonomierats Henmann
Î die Schlußprüfung der Schüler der hiesigen land wart¬

en Winter sch ule Katt . Zugegen waren
Mch aftlich e
^ , ausser den - . , ^ ^
E Hauptmanns und den Genreindevorstehern

äußer den Mitgliedern KuratoriEsLes
^

Herm
^
Amts-

Scbüler und andere Freunde der Anstalt , zusammen etwa
30 Personen Geprüft wurde in Bodenkunde und Dün-o st . I Und Rechnen.aerlebre Physik, Betriebslehre , Obstbau uuv
Zum Schluß hielten die Schüler der Oberklasse , Büsrng

^ und Möblenhoff einen freien , sorgfältig ausgearbeiteten
Wortraa

'
ersterer über Zucht nach Leistung , letzterer über

Auswahl des Saatgutes , während Schüler der Unter-
'

Kasse durch Deklamation patriotischer Gedichte bewiesen,
daß auch die Vaterlandsliebe ihre berechtigte Pflege in
der Schule findet , lieber den Ausfall der Prüfung und
die Leistungen der Schule hörte man nyr warme Worte
der Anerkennung , Auch der Regierungsvertreter sprach
seine vollste Befriedigung aus . Jeder Teilnehmer an der
Prüfung , selbst wenn er bisher noch nicht vollständig
überzeugt gewesen wäre , muß zu der Einsicht gekommen
sein, von wie großem Segen der Besuch der Schule sür die
jungen Landwirte ist, ja daß die Schule in der jetzigen
Zeit geradezu ein Bedürfnis ist. Ihre Unterstützung ,ind
Förderung liegt im Interesse der Landwirtschaft , ja des
ganzen Volkswohls . Die jungen Leute, welche den zwei¬
jährigen Kursus mit Erfolg absolviert haben , werden nicht
Mur den sich immer steigernden Anforderungen ihres Ve¬

rrufes , wenn derselbe rationell betrieben werden soll , ge¬
wachsen sein, sondern auch bei der kommunalen Verwal¬
tung ihrer Bezirke verständnisvoll Mitwirken können.
Herr Landesökonomierat Heumann entließ die Schüler der
Unterklasse mit der Hoffnung , daß sie alle , wie unbedingt
nötig , auch am zweiten Kursus teilnehmen würden . Jen
Schülern der Oberklassen wurden passende Bücher

"als
Andenken überreicht und ihnen die Mahnung mit auf den
Weg gegeben, im Leben sich nun auch zu bewähren und
der Schule Ehre zu machen. An alle Anwesenden richtete
er die Bitte , das Verständnis und Interesse sür die
Schule in ihren Kreisen zu fördern , damit dieselbe, wie
zuversichtlich gehofft werden dürfe , auch nach dem nun¬
mehrigen Ausscheiden der Stadt Delmenhorst aus dem
bisherigen Amtsbezirk , weiter ihre segensreiche Tätig¬
keit entfalten könne .— Das zum Besten der Gemein¬
dediakonie veranstaltete Konzert des Damen-

TGesangvereins hatte eine zahlreiche Beteiligung und
:inen nennenswerten lieber schufst gehabt . Das Programm
oar , dank der Mitwirkung geschätzter 'Kräfte , ein sehr
reichhaltiges und bot des Schönen bei der vortrefflichen

^Wiedergabe gar viel . Fanden schon die Vorträge des unter
sder geschickten Leitung des Fräulein P l a ß - Hierselbst

?>stehenden Chors reichen Beifall , so wurden die Zuhörer
geradezu entzückt durch die Solovorträge des Herrn Re-

« ierungsassessors Prall - Hierselbst und des Fräulein
tWN erlittg ^ Bremen , deren Leistungen mit vollem Rechte^ ' und nach jeder Beziehung hin künstlerische genannt w ^ den

dürfen . Das Duett aus „Don Juan " zwischen Don Juan
kund Zerline , sowie das aus der „Zauberflöte " zwischen

Pamina und Papageno , so vollkommen gesungen , daß
sie jeder Oper zur Zierde gereichen würden , erweckten in
den Gästen Helle Freude.

Reiche Nachrichten ««d letzte Jepksche«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

ZK Berlin , 7. April . Aus New - Jork wird berichtet:
Der amerikanische Konsul in San Domingo meldet, daß
ein Kriegsschiff der Regierungspartei vorgestern 3 Schüsse
auf die Stadt abgab, von denen einer das deutsche Kon¬
sulat getroffen habe.

Von unterrichteter Seite in Karlsruhe verlautet , daß
die badische und bayrische Regierung sich für die Auf¬
hebung des Paragraphen 2 des Jesuitengesetzes ausge¬
sprochen haben.

Professor Delitzsch in Berlin wird am 17 . d . Mts.
vor der deutschen Orientgesellschaft einen Vortrag mit Licht¬
bildern über seine babylonische Reise von März bis Oktober
1902 halten . Der Kaiser hat sein Erscheinen in Aus¬
sicht gestellt. Der Vortrag ist nicht zu verwechseln mit dem
von Delitzsch für den nächsten Winter geplanten Schlußvor¬
trag über Babel und Bibel.

In Schwerin erschoß sich Generalmajor z. D . von
Below, früherer Kommandant von Küstrin. Er hintecläßt
eine Witwe mit 4 Kindern. Die Ursache ist in Schwermut,
infolge innerer Leiden, zu suchen.

Die von der Magdeburger Sozialdemokratie
auch in diesem Jahre bei der Polizei nachgesuchte Erlaubnis
zur Veranstaltung eines Umzuges am 1 . Mai wurde
wiederum abgelehnt.

Professor Adolf Harnack hielt auf dem Historiker-
Kongreß in Rom einen Vortrag über die Entstehung
des neutestamentlichen Kanon , der großes Auf¬
sehen erregte.

Der Bundesrat hat Änderungen in den Ausführungs-
bestimmungen zum Tabaksteuer - Gesetzentwurf vor¬
genommen.

Dem Ergebnis der Sachverständigenberatung über die
Reform des Strafprozeßverfahrens wird mit nicht
geringem Interesse insofern entgegengesehen, als bei dieser
Beratung der Versuch nicht ausbleiben wird, die bis jetzt
auseinandergehenden Meinungen der einzelnen Regierungen
zu kritisieren, welche Instanz mit der Berufung betraut
werden solle. In Bayern besteht die anderwärts nicht ge¬
teilte Neigung , die Oberlandesgerichte stärker zu machen
und ihnen die Berufung in Strafsachen zuzuweisen.

Von der Balkanhalbinsel.
LNL . Sofia , 7 . April . Hier sind Meldungen eingetroffen,

daß Albanesen die Stadt Ochrida überfallen und ein
großesMassakre angerichtet haben. Tie „ NorvojeWremja"
verlangt sofortige Auslösung der Albanesengarde und
Entwaffnung der albanesischen Bevölkerung. Die Türken
sollten ernstlich darauf bedacht sein , nicht die Gnade derjenigen
zu erschöpfen , welche aufrichtig die Erhaltung des Frie¬
dens wünschen.

Die deutschen Prinzen in Konstantinopel.
L1L . Konstantinopel , 7. April . Der deutsche

Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich statteten
gestern nachmittag der Gemahlin des Frhrn . v . Mar¬
schall einen Besuch ab und unternahmen hierauf eine
Spazierfahrt . Abends fand ein Diner aus der Botschaft
statt , dem sich ein Empfang der in türkischen Diensten
stehenden deutschen Offiziere , Beamten und Notabeln
der deutschen Kolonie anschloß . Der Sultan verlieh den
Prinzen die Goldene Medaille neuer Prägung , die zur
Erinnerung an den Besuch des Kaisers gestiftet ist. Das
frische Aussehen der Prinzen beweist, daß sie sich von dem
Unwohlsein vollkommen erholt haben.

L1L . Konstantinopel , 7. April . Den von Oester¬
reich - Ungarn und Rußland in Sofia getanen Schritten
bezüglich der besseren Ueberwachung der Tätigkeit der maze¬
donischenKomitees und der besseren Grenzbewachung, schloffen
sich auch andere Großmächte an.

Der Ausstand in Holland.
LDL . Amsterdam , 7 . April . Im Lause des gestrigen

Abends sind nur einige Züge angekommen und ab¬
gegangen . Die Ausständigen hielten mit ihren
Frauen eine wenig besuchte Versammlung ab.
Gegen 10,30 Uhr wurden die Bahnhöfe geschlossen und
militärisch besetzt. In den Straßen patroullierten
Bürgergarde und Polizei . In der Nahe des Zentral » rhn-
hofes fanden einige Zusammenstöße zwischen Po¬
lizei und jungen Leuten statt . Einige Personen wurden
durch Säbelhiebe verwundet . Um 11 Uhr abends herrschte
vollständige Ruhe.

Neues ans Marokko.
LRL . Madrid » 7 . April . Einer Meldung aus Melilla

zufolge , befindet sich) der Onkel des Sultans 500
Meilen von der Grenze des spanischen Gebietes . Die
Kabhlen drohen mit einem Angriff , seine Lage scheint
gefährdet . Abgesandte des Prätendenten fordern den
Gouverneur von Melilla aus , den Onkel des Sultans
nicht auszunehmen , wenn xr nach Melilla flüchte . Der
Gouverneur erwiderte , daß die Spanier niemanden die
Gastfreundschaft verweigern könnten.

Ein weiteres Telegramm aus Melilla meldet , der
Prätendent , der von den benachbarten Kabhlen als Herr
anerkannt wird , lasse hier für sein Heer bestimmte Vorräte
einkaufen . Der Pascha bleibt dem Sultan treu und ver¬
weigerte die Unterwerfung . Die Aufständischen
drohen , ihn anzngreifen . Ein marokkanisches
Kri e g s s chifs ist in der Nähe von Melilla mit Flinten
und Munition aygekommen.

Dynamitattentat in Spanien.
8NL . Madrid , 7. April . In Villabona warf

Anarchist 3 Dynamit Bomben in die Kirche,
Explosion richtete großen Schaden an . Eine Mauer
Kirche wurde vollständig zertrümmert.

Die Unruhen in Spanien.
LNL . Madrid , 7. April . Bei den Kundgebungen

der Studenten in Saragossa kam es zu ernsten Unord¬
nungen. Die Teilnehmer griffen die Polizei an und be¬
warfen die Präfektur mit Steinen . Zwei Polizeibeamte
wurden verletzt.

Tod eines Journalisten.
LNL . Berlin , 7. April . Der Chef - Redakteur der

„National - Zeitung " , Koebner, ist gestern abend
g e st o r b en.
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Uwe - SoilWhc.
KorWrikt kloppenborß.

Die Holzwärterstelle für das
Revier Herbergen ist zum 17 . Juni
d . I . neu zu besetzen . Mit derselben
ist außer den ortsüblichen Tage- und
Akkordlöhnenund neben der alle zwei
Jahre zu liefernden Dienstkleidungem Anfangsgehalt bis zu 270 Mark
verbunden.
«r wollen ihre Gesuche unter
Anschluß rhrer Zeugnisseund MilitLr-
papiere und emer Beschreibung ihres
Lebenslaufs baldigst beim Unter¬
zeichneten emreichen.

Cloppenburg , 1903, April 1.
Der Oberförster.

Zedelius

M - RestilllW
Jauch bessere Gastwirtschaft auf dom
Lande suche bis 15000 Mk. Anzah¬
lung sür befreundeten Fachmann zu
i kaufen.

°
AusführlicheOfferte mit Rückportoerbittet

. M ll . llnabent.
OsLrlsüoi ' kL . LL.

Streichfertige Oelfarben,
Pfd . 4« Blitzöl, Stofffarben,
Bronzen , Pinsel und Bürsten¬
waren, Besen von 38 H an,
Schrubber von 28 H an.
_ SivIlL 'öÄSL ?,
tE 39 Haarenstr. 39.

VlLrrKKtzSÄV.
Hinr . Klockgether zu Klein¬

bornhorst beabsichtigt umständehalber
noch zum 1 . Mai d . Js . von seiner
Stelle das

8 ohnhaus
(2 Stuben enthaltend) mit ca . ' /<
Sch . -S . Gartenland beim Hause (aus
Wunsch kann mehr od . weniger Land
im Bornhorster Moor beigegeben
werden), durch den Unterzeichnetenzu
vermieten, und wollen Liebhaber sich
baldi st wenden an

A. Paruffel , Rechnungssteller.

Himmelreich b. Fedderwarden. Zu
kaufen gesucht ein gut erh . mehr¬
sitzigerWagen . Offerten mit Preis
erbeten an

I . Reelfs , Landwirt.
Rastede . Eine besonders als Bau¬

stelle geeignete, zu Borbeck an der
Oldenburg-Wiefelsteder Chaussee bei.

Fläche Ackerland,
ca . 20 Sch.-S ., habe ich mit Antritt
zum Herbst 1903 bezw . Mai 1904
aus der Hand zu verkaufen.

_ H . Hoes.
Rastede . Zu verkaufen 4 schöne

6 Wochen alte

Hldenßurger Witch-
und Mastprrkver

erzeugt stets Freßlust , schafft starken
Knochenbau, dient zur Beruhigung
der Mutterschweine und erhält alles
Vieh stets gesund.

Pfund 0 .80 in der Drogen-
und Mineralwafferhandlung von

Apotheker L. 8Mer,
Haarenstr. 44.

KMmi «. W

Mh Mtenßr.
Zum bevorstehendenOsterfeste

empfehle meine auf echt sächsische Art
angesertigten

Leipziger Roftei- Ctok«
und

in jeder gewünschten Preislage.
Reichhaltige Auswahl in

W . Denker.
Eversten . Zu kaufen ges. e. junge

Kuh, die eben gekalbt hat. Hauptstr. 53.
Delfshausen . Zu verkaufen ein

6 Monate altes Kuhkalb.
Fr . Büstng.

vsmsn - UNll ^
lierrsn-

in großer Auswahl.

k. k. Mer,
Langestraste VS.

I
orvistei ',
Siiekertsseks«,
auch als Tornister zu tragen.

Muster gesetzlich geschützt . —

Büchertväger,
Lövdsrwappsii,

Neue Wersche«
in großer Auswahl empf.

W . Stolle.

»Apfelsine«, Apselfim«
große, mittel und kleine Früchte, aus
Messina, Balenzia und Murzia.

W . Stolle.

OHrchseiuen Stmizerkiise,G
saftreich und schnittfest, dabei schön
gelocht,

»« kimerklise
in Kugelform von 4 Pfd . schwer,
empfiehlt billigst
_ W . Stolle , Schüttingstr.

>Konserve«, Ko«seroe«<
in vielen Sorten zu sehr billigen
Preisen in allerbester Qualität.

W . Stolle.

von prima Wmterlegern und
mehrfach prämiierten

Dutzend
z 40 Mr.

RWHis. Wtt
'

itt .AL,
v . SsLsllslsLs , Etzhorn.

Prima junges fettes Rostfleisch bei
I . Spiekermann , Kurwickstr.

Osternburg . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb . Weidenstr . 9.

Billig zu verkaufen ein gut er¬
haltener Kinderfitzwage «.

Hormeyer , Staustraße 23.
Bürgerfelde . Zu verkaufen ein

schönesKuhkalb . Nedderendsweg 22.

Friseuru. Perückenmacher , Achternstrl.

empfiehlt in großer Auswahl

HkM.MmNö
20 . Motteilsir. 20 .
Zu verkaufen eine trächtige Ziege.

Bockstraße 7.
Osternbnrg . Am 2. Ostertage

Weilt!. Ljierball,
wozu sreundl . einladet

L. Koopmann,
_ Bremer Chaussee.

Oldenburger
Konsum -Verein

e. G . m. b. H.
Am Karfreitag , den 10. April,

abends 8 Uhr, im Doodt 'schen Lokal:

,Joris m ROal«
",

Drama von Paul Heyse,
rezitiert von Herrn Hofschauspieler

Albert Blumenreich.
Die Mitglieder des Vereins und

deren Angehörige haben freien Zutritt.
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Laräinen » Stores
in IM unä Spavdlvl,

in «sks unä vrtzms,

Lretoaver uncl
KoulesuxstoNe

empfiehltin großerAuswahl und ganz besonders preiswert

8
. NAkIo,

lloMotsriwt.

Veste üerugSMelle

Kellen.
fskisrn sisubfi 'si ! Iniells fsciei-liiekt!

kedr
. Lkberg.

In der Nacht vom auf 8 . d.
Mts . Spülung des Rohrnetzes.

Städtisches Wasserwerk.
k . vozfvksvn,

Langestraße 80.
Laden l : Abt. Damen- Artikel

Eingang äse nousolvn lüloäsn
in

Ill !I> unä oeiltönen Soso,
Vsmon-Krsgen unä 8ok !eifen,

tial8- u. /tsemvl - karnitursn.
Kro88S -iu8lvaki in Klirtsln.

8ommvr-Un1srr8oko.
Unlsersugs.

Damen- unä Kinäer- Arümpfs.
Klaoov - ttanäovliuiie.

Weises Klaves ?aar 1,75 M.
farbige Klaees faar 2 M.

8ommsr -itanll8ekuks.

Oldenburger

Schützen -Verein.
Das nächste Schiebe » findet am

Donnerstag , de» S. d. Mts ^ statt.
Die Direktion.

Kl. ff. Essiggurken , » Psd . 50
H. Weser, Rosenstraße.

Ws -den!

V Vstara - kapier ^
d MkaSo-kapler *

billigst IN äer Vrogvn- u . ^insnsl-
wassor - Uuncllung von ^xotdelrsr
L . Sattlsr , Ussrvnstr . 44.

k. k. Kitter,!
I.snge8lr . 79.

LMt. LGchllnxS Midlich.
Morgen , Mittwoch , vorm. 9 Uhr:

Verkauf von Schweinefleisch , » Psd.
40 Pfg.

llebriiilek Mm.

Große LeMWn
von

nur allsrletrts Ueuksitsn
s»d hexte irieder eixzetnjse » md «erde » z» wirklich

billige» Preisen M Beelxxs -eßelt.

Schelegnte «ISkltM U . §86608
in schwarz u . farbig , neuesteStoffe , M
allerneueste Facons , Ls , 2 » « »

^ 18.50 , 13.75 , 10 .85 , V

krsueii krsgevin nur chicen, neuen Facons,
^ 85 , 17.75 , 13.85 , 10 .50 7.85, S.7S

8 »t ßhexdeco 8lumekö 6l(e
aus schwarz/weißen Stoffen , Cheviot,
Satin rc ., 83 , 18, 15, 18, 8, 2.5«

- r in nur neuen Facons , aus Seide, Wolle , Barchende, H
Sehr chice ^ 85, 17, 13, 7, 5, R,W

A« groiikk PBen ZMeiMe
Mk " enorm billig.

"MV

OlSuksitsn Saison 1903
in LE" Herren -Stiefeln "MD

find in meinemSchaufenster, Ritterstr . , ausgestellt ; ebenfalls empfehle
MM" WM" Knaben-Schnürftiefel "BW

von deneinfachsten bis M denallerfeinsten Gualitaten . In besonders großer All
wähl findbraune «nd rote

Hevren-Schnürstiefel und Knopfstiefel
am Lager, desgleichen _

AM" VE" DE" Lawn-Tennis -Schuhe. ^WU "MZ 'MV
Minderwertige Zchuhwaren werden prinzipiell nicht geführt. Jeder Schuh, selbst 1>H

billigste , ist solide gearbeitet . Der Preisunterschied liegt lediglich in der besseren A»
fnhrung und in -er Feinheit des Materials.

kko88St ? 8 Lekuk ^varenkaus,
_ Achtern- «. Ritterstr .-Ecke . _

Aremer Sladttyeater
Mittwoch , 8. April : Letztes Gast¬

spiel des Herrn Hans Mischte:
„Hamlet " .

Donnerstag , den 9 ., bis Sonnabend,
11 . April : Geschlossen.

Sonntag , 12. April : Nachmittags:
„ Alt -Heidelberg" . Abends : „Rienzi" .

Montag , 13 . April : Nachmittags:
„ Robert und Bertram " . Abends:
Mignon " ._ —

Danksagungen.

Allen, die unsere liebe Ver¬
storbene während ihrer schweren
Krankheit so sehr getröstet und
gepflegt, ihr den Sarg so reich
mit Kränzen geschmückt und ihr
die letzte Ehre erwiesen haben,
sowie namentlich Herrn Pastor
Janflen für die trostreichenWorte
sagen nnr hiermit unseren herz¬
lichsten Dank, auch für die vielen
Beileidsbezeugungen.

Rastede, 6. April 1903.
Familie Springer.

Familiennachrichten.
Vermahlungs Anzeigen,

fniecli ' iob ^ mbrsnn

Lias ^mbronn gab. 8trobm
Vermählte.

Eisenach , den 7 . April 1903.

Todes -Anzekgen.
Statt besonderer Meldung.

Loyerberg , den 6. April. Teil¬
nehmende erfülle ich hiermit die
traurige Nachricht, oaß heute morgen
2 Uhr mein lieber Mann und meiner
drei Kinder guter Vater nach kurzem
Krankenlager sanft entschlafen ist.

Auch im Namen der Angehörigen
die trauernde Witwe

Elsbeth Schmidt,
geb. Brinkmann.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu
Rastede statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Minna Reumann , Drei¬

sielen b. Berne, mit Kaufmann Herrn.
Franksen, Bremen.

Geboren: (Sohn ) H . tom Diek,
Bremen . Landbriefträger F . Siebels,

Jever . O . Wollen, BohneiMh
( Tochter) Pastor Düser, Altenhunk
Otto Gräper , Bardenfleth . Lehre
Caffens, Wilhelmshaven . Hans M
Bant . D. Bartels , Nordenham.

Gestorben: Wilhelm BariD
Wilhelmshaven , 22 I . Johch
Jordan , Wilhelmshaven , 31/
Kaufmann Bernhard von der E«
Wilhelmshaven , 56 I . Ma:>f.
Joseph Meyer , Paderborn.
Wilhelm Ramroth , Düsseldorf. M V
Eiben, Wilhelmshaven , 60 I . MK,
Martha Elise Sophie Evers M
Zehelein, Jever , 51 I . Tochter : B
Hinrichs, Schurfens , IVs Mnt . A
Thiele, Hooksiel, 1 . I . Zellerin /
Bernardme Brämswig geb . Sch^
Brockhoff bei Lohne, 83 ^
Wwe . C. Müller , geb . Kl. MoorB
Lohne, 68 I . Diedrich ,

Ka!> _
Holtrup , 21 I . Siebenmeier ch
Meyer-Mahlen , Mahlen , 76 I.
Eickhorst , geb . Meyer , Gr . Hollos,
35 I . Georg Hayeffen, Atens,^
Gastwirt I . H. Sievers , Atens,
Hausmann Wilhelm Willms, ^

«« «MpMch WOiwtM «iw KMw«umi, Lr . »U H-L - iw dm

warderwisch, 46 I . Henny ^
.Harrten , 11 . Henny Meyer, Hain
warben , 1 I . Lehrerin Maria

OldrnS « -^
"



1. Beilage
M ^ 82 der „Nachrichten für Stadt «nd Land " vom Dienstag , den 7. April 1903

rli-' H

Aus dem Kroßherzogtum.
*

üb» d-r R°». lti° n stet- » i« . »» .»
* Oldenburg , 7 . April.

«Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtölatte.1
-o- Der Grotzherzog und die Oldenburger Lotsen«

Iu der auch in diesem Blatte (Nr . 79) unter der Überschrift
Neuer Lotsenschuner" , jedoch mit einem Fragezeichen, zum

Abdruck gekommenen Nachricht des „ Cnxh. Tagebl . " diene
foldendes zur Richtigstellung. Wohl keinem Leser ist es ein¬
gefallen, die Nachricht, daß der jetzt in Wevelsfleth neu er¬
baute Schuner ein Geschenk unseres Grosherzogs an die
Oldenburger Lotsen sei, ernst zu nehmen, obgleich es Tatsache
ist, daß S . K . Hoheit mit größtem Interesse die Angelegen¬
heiten der Oldenburger Lotsengesellschaft verfolgt , was erst
kürzlich bei der Vereinigung der Braker und der hiesigen
bisherigen Fedderwarder Lotsengesellschaft zu einer einzigen
Gesellschaft, der Oldenburger Lotsengesellschaft, sich gezeigthat.
Der neue Schuner ist im Aufträge dieser Gesellschaft erbaut,
wie verlautet für den Preis von 80000 Mk. , und erhielt bei
der kürzlich erfolgten Stapellaus den Namen „ Erbgroßherzog
Nikolaus " und nicht, wie es in dem oben genannten Blatte
heißt, „ Großherzog Nikolaus " . Der neue Schuner erhält
gegenwärtig in Cuxhaven die vollständige Ausrüstung und
wird voraussichtlich am Dienstag , den 7. d . Mts ., von dort
seine Probefahrt antreten und alsdann nach Abnahme nach der
Wesermündung kommen. Wie uns mitgeteilt , ist es ein
stattliches, schlankes Schiff, von dem man außerordentliche
Seetüchtigkeit und größte Geschwindigkeit erwartet . Neben
den beiden bisherigen Schunern „ Peter " und „ Friedrich August"
wird der „ Erbgroßherzog Nikolaus " nach seiner Indienst¬
stellung dazu dienen, die Lotsen auf See an die cinkommenden
Schiffe abzugeben.

Mr die Diakoniffenanstalt „ Elisabethstift " soll
Ostern eme Kollekte in den Kirchen unseres Landes veranstaltet
werden ; das EcträgniZ soll zur Deckung des entstandenen
Defizits verwendet werden.

* Zur Abfertigung der mit der Post eingegangenen Paket¬
sendungen wird das Hauptsteueramt in diesem Jahre am Grün¬
donnerstage von nachmittags 4— 6 Uhr und am ersten Ostertage von
nachmittags 12—1 Uhr geöffnet sein.* Die Lieferung von 150 000 Stimmzettel¬
umschlägen für die bevorstehende Reichstagswahl Hai
das Staatsministerium zu vergeben . Die Umschläge müssen 12 : 15 eva
groß und aus undurchsichtigem Papier hergestellt fein. Auf der Vorder¬
seite ist das Großherzogliche Wappen in Schwarzdruck nach näherer
Bestimmung des Staatsministeriums anzubringen.

ab . Nach dem Rathause geschafft werden mußte am Sonntag¬
abend ein junger Mann , welcher anscheinend des Guten reichlich ge¬
nossen hatte und in mehreren Wirtschaften der inneren Stadt sich
dermaßen benommen hatte , daß er mehrmals an die frische Luft
befördert werden mußte . Herbcigekommene Schutzleute konnten den
sich draußen wie wahnsinnig Geberdenden nur mit großer Mühe fort¬
schaffen . Der Vorfall erregte einen großen Menschenauflauf.

* Oldenburger Turnerbund . Am letzten Sonntag veran¬
staltete der Oldenburger Turnerbund seine diesjährige Stintfahrt
nach Zwischenahn . Obgleich den 11 Turnern bei Ankunft daselbst das
Wasser aus dem Zeug leckte , waren dieselben doch nach Turnerart
kreuzfidel und sangen bei ihrem Einzug im Dorf unter heftigen Hagel¬
und Schneeschauern das eigentlich verfrühte Lied „Der Mai ist ge¬
kommen" re . Nachdem das Essen großartig gemundet, blieb gerade
noch Zeit , um einige Lieder zu singen, und dann gings mit nassen
Kleidern Per Dampfroß dem heimatlichen Herd zu«

»
' Wardenburg , 6. März . An Stelle der am 18 . April

ausscheidenden Ausschußmitglieder der ILl . (Wardenburger)
Ent - und Bewäsferungsgenossenschaft Backhus-Streek . Gram-
berg-Streek, Wachtendorf-Wardenburg und Leebken -Oberiethe
und der Ersatzmitglieder Meiners -Astrup, Schierholt-Höven
und Martens -Wardenburg wurden in einer heute nach dem
Sandkrug einberufenen Generalversammlung auf 6 Jahre ge¬
wählt als Ausschußmitglieder: Hinrich Böhmer-Westerburg
(Abteilung X2 ), Mönnich-Streek (L2 ) , Martens -Osternholz
(L4 ) und Arnken-Wardenburg (X4 ) — dieser auf 3 Jahre —
und als Ersatzmitglieder : Grashorn -Astrup (62 ) , Brinksitzer
Schierholt-Höven (vt ) und Martens - Wardenburg (L2 ).

** Hahn , 6 . April . Am letzten Sonnabend fand hier die Gene¬
ralversammlung des hiesigen Turnvereins statt . Es handelte sich
um dre Wahl eines neuen Vorstandes . Gewählt wurde Joh . Rowold-
Lehmden. Der bisherige Vorstand Frerichs leitete den Verein 3 Jahre.
Er war es, der den Berein vom sichern Untergange rettete . Herr

hat sich unweit Neuenkop eine Besitzung käuflich erworben,
woselbst er Bäckerei und Kolonialwaren -Handlung betreiben wird.
Seitens des Turnvereins wünscht man ihm Glück und Segen in seinem
neuen Heim.

0 Zwischenahn , 6 . April . Besitz Wechsel . Haus-
DsAnchzilr Loye zu Helle verkaufte seine Besitzungfür 155 000 Mk . an Hausmann Hermann Rabben zu Meyer¬

hausen. Antritt nach der Ernte bezw . am 1 Mai 1904.
, ,

* Westerstede, 6 . April. Am verflossenen Sonnabend bestanden
hier 12 Hand werkst eh rlinge ihre Gesellenprüfung . Wenn
auch keine hervorragenden Arbeiten geliefert wurden , so waren die
^E ^ EEster doch im allgemeinen zufrieden. Abends fand in der
iw ? rf°^ " dungsschule die Entlassung der Lehrlinge
ireuliArmptt ? ^ außer der Prüfungskommission und den Lehrern er-
Nackidem Pi? Anzahl Handwerksmeister erschienen war.
-uiiatzi eine» Prüfung im Rechnen und Deutschen (Geschäfts-
ameben batte

Einblick in die Erfolge der Fortbildungsschule
die warm emvv ^ der Leiter der letzteren, Herr Organist Warrelmann,
besonders o m

° Enilassungsrede , in welche ? die jungen Leute
besonders zum Fleiß und zur Sparsamkeit ermahnt wurden.
s ck, u

'
i Die E ierverkaufsgenossen -

Ŝ neralverknmnilinm m
'd -, hielt ihre statutengemäße

N?? Aus dem Geschäftsbericht entnehmen wir
folgende Zahlen . Verkauft wurden 5653 Kg fist 5612,31 Mk. Den

,ch» i,s

ÄS UN,,'
schied Sem A N? '

'
. ^ eichaltssührer) . Aus dem Aufsichtsratschied Herr A . Erstens , wiedergen-ahlt wurde dafür H. Griepenstroh.6. April . Gestern morgen wurden

Kb5e ^ selbst vor zahlreich in hiesiger

X . Nordenham , 6 . April. Der von dem Bremer
Vulkan im Aufträge der Kaiserlichen Marine erbaute kleine
Kreuzer „ Arkona" , ein Schwesterschiffdes auf derselbenWerst
erbauten , im vergangenen Jahre abgelieserten Kreuzers
„Frauenlob " , legte vor einigen Tagen an den hiesigen Pier,
um von hier aus die zur Erprobung der Leistungsfähigkeit
des Schiffes erforderlichen Probefahrten zu unternehmen. Ein
gutes Zeichen für die Tüchtigkeit der genannten Werft ist es
jedenfalls, daß dieselbe schon jetzt nach wenigen unter ihrer
Leitung unternommenen Probefahrten das Schiff für ab¬
lieferungsfähig ansieht und dieses , nachdem die gestern abge¬
haltene Probefahrt ein günstiges Resultat geliefert hat , der
Kaiserlichen Marine zur Abhaltung der offiziellen Probefahrt
zu übergeben beabsichtigt. Die offizielle Probefahrt wird vor¬
aussichtlich kurz nach den Osterfeiertagen stattfinden . — Die
deutsche Bark „ Professor Koch" kam gestern morgen mit
einer Teilladung Zement in Fässern von Bremen hier an und
legte an den Hauptpier , um hier ihre Ladung durch ca . 3000
Fässer Zement zu komplettieren. Die Ladung ist dem Ver¬
nehmen nach nach Kalifornien bestimmt. — Der Eimerbagger,
der seir längerer Zeit im hiesigen Fischereihafen arbeitete, hat
denselben nach beendeter Arbeit verlassen.

Vechta, 6 . April. Am gestrigenTage wurden in der hiesigen
evangelisch-lutherischen Kirche 5 Konfirmanden — 3 Mädchen
und 2 Knaben — eingesegnei.

Elsfleth , 6. April. Fünf hiesige Heringslogger
wurden gestern morgen zum Zwecke des Dockens nach Brake
übergeführt.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkamnrer I des grotzh . Landgerichts

vom 4. April , vorm . 10 Uhr.
Urkundenfälschung.

Verhandeli wird gegen den Arbeiter Joh . Eduard Meenen zu
Sieinhausen . Am 5 . Dezember v . I . erhielt der Herausgeber des
„ Gemeinnützigen " in Varel , Dr . Allmers , eine Postkarte folgenden In¬
halts : „ Steinhaufen . Gesucht zum 1 . Mai 1903 ein zuverlässiger Groß-
knecht , der gut Pflügen und mähen kann, sowie eine ordentliche Magd,
die melken kann. I . G . Gerdes . Bitte 2mal einsetzen." A . rückte das
Inserat zweimal ein. Als er dann von Gerdes Bezahlung verlangte,
stellte sich heraus , daß dieser die Karte garnicht geschrieben hatte , son¬
dern Meenen . Nach Vernehmung der Zeugen und Sachverständigen
erkannte das Gericht gegen den Angeklagten wegen Urkundenfälschung
nach § 267 St .-G .-B . ans 14 Tage Gefängnis . Von seiten der Staats¬
anwaltschaft waren 3 Wochen Gefängnis beantragt.

Gefährdung eines Eisenbahnzuges.
Am 16. Dezember v . Js . kehrte der Dienstknecht Karl Nordloh

aus Visbek mit dem Kutschwagen seines Dienstherrn von Goldenstedt
nach Visbek zurück . Des schlechten Wetters wegen hatte er sich auf
den mit einem hohen Verdeck versehenen Hintersitz des Wagens gesetzt,
von dem aus er keinen Ausblick seitwärts hatte . Als er den offenen
Bahnübergang der Strecke Delmenhorst -Osnabrück zwischen den Sta¬
tionen Rechierfcld und Goldenstedt überfahren wollte, bemerkte er von
seinem Sitze aus nicht, daß gerade ein Zug heransuhr . Auch das
Läutesignal hörte er nicht. Die Lokomotive erfaßte noch die Hinter¬
räder des Wagens , der völlig zertrümmert wurde . Kutscher und Pferde
wurden in den Bahngraben geschleudert, blieben aber unverletzt . Nord¬
loh nmß sich daher wegen Vergehens nach Z 316 St .-G .-B . verant¬
worten , seine Tai bringt ihm heute 400 Mk. Geldstrafe oder 40 Tage
Gefängnis ein.

Gegen Z 316 des St . - G . - B.
in Verbindung mit einer Uebertreiung gegen 8 44 Ziff . 7 der Bahn¬
ordnung gefehlt hat der Heuermann Friedrich Lienesch zu Grandorf
am 27 . Novbr . v . I . zwischen Holdorf und Nellinghof . Er kam mit
einem Fuder Busch aus der Grandorfer Heide. Der Wagen war mit
zwei Kühen bespannt . Da diese ermüdeten , ließ er den Wagen , um
ihnen das Anziehen zu erleichtern, auf dem hoch gelegenen Bahndamm
stehen. Die Räder des Wagens hatten zwar die Geleise überschritten
und standen 1 m von diesen entfernt , der lang geladene Busch aber
ragte in die Schienen hinein . Bon dem Zugführer des Zuges 402
wurde der Wagen noch rechtzeitig bemerkt und der Zug wurde etwa
15 na vor dem Wagen zum Halten gebracht. Lienesch ist geständig
und Hai seine Fahrlässigkeit mit 100 Mk. Geldstrafe oder 10 Tagen
Gefängnis zu sühnen.

Die dann zux Verhandlung stehendeSache mußte ausgesetzt werden
und erledigte die Strafkammer I hierauf eine Reihe Berufungsfälle.

Schluß nachm. 1,30 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
«Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .«

KirrdermUch.
Nachdem Herr Dr . Laux Veranlassung genommen hat,

ein Gutachten des Herrn Pros . Dr . Backhaus über die sogen.
Normalkiudermilch von Herrn D . H. Rüdebusch in dem Sprech¬
faul Ihrer Zeitung zu kritisieren, so übergeben wir nachstehend
dieses Gutachten der Oeffentlichkeit, wonach sich jeder selbst
ein Urteil bilden kann. Die sachliche Erwiderung auf die
Ausführungen des Herrn Dr . Laux müssen wir natürlich Herrn
Prof . Dr . Backhaus, dem bekannten Spezialisten für Kinder¬
ernährung , selbst überlassen.

Die Verkaufsstelle für Backhausmilch.
Gutachten.

Die mir zur Untersuchung übersendeten drei Flaschen
Normalkindermilch von H . Rüdebusch stellten eine gewöhn¬
liche Kuhmilch dar . Es ist deshalb schon unerfindlich , wie
man sie „Normalkindermilch " bezeichnen kann . Normal
ist eine Kindermilch doch nur dann , wenn sie der natür¬
lichen Nahrung möglichst gleichkommt . Dieses ist aber in
keiner Weise bei dem betr . Präparat der Fall - Chemisch
ist eine unverdünnte Kuhmilch für den Säugling absolut
zu verwerfen . Wenn einzelne Aerzte dafür eintreten , recht
früh — etwa mit drei Monaten — gesunden Säuglingen
unverdünnte Kuhmilch zu verabreichen , so gründet sich
dies auf die Beobachtung an einzelnen Kindern , die sich
an eine derartige unnatürliche Ernährung gewöhnten,
für die große Masse aber nichts bedeuten . Der sechsfache
Gehalt der Kuhmilch an Kasein , der höhere Salz -, der
niedrigere Albumin - und Zuckergehalt im Vergleich zur
Frauenmilch beweisen am besten, daß eine unverdünnte
Kuhmilch wenigstens für die ersten Lebensmonate nicht
zu verwenden ist. Es wird behauptet , daß mau Kuhmilch
verwenden könne, wenn man dem Säugling pro Mahlzeit
nicht zuviel 'verabreiche , und auch erst dann , wenn die
frühere Mahlzeit den Magen bereits eine gewisse Zeit
verlassen hat . Praktisch ist dieser Anforderung überhaupt
nicht nachzukommen . Es wird im allgemeinen bei Kuh-

milchverabreichnng stets die Uebersütterung mit allen
schädlichen Folgen eintreten.

Noch mehr wie in chemischer Hinsicht ist aber die
Rüdebnsch ' sche Normalkindermilch in bakteriologischer Hin¬
sicht zu tadeln . Sie ist nicht keimfrei . Me mir Ange¬
gangenen Flaschen waren bereits beim Eintreffen sauer.
Wenn dies ' schon im Winter geschieht, wird in der heißeren
Jahreszeit .'' damit der größte Mißstand eintreten , und es
muß deshalb ein derartiges Präparat geradezu als lebens¬
gefährlich bezeichnet werden.

Die in der Gebrauchsanweisung der Normalkinder-
milch empfohlene Anwendung des Umfüllens in Trink¬
flaschen ist ebenfalls zu tadeln . Ein derartiges Umfüllen
wird immer die Ursache zu einer nachteiligen Infektion
der Milch bilden . In der Gebrauchsanweisung wird zu¬
gegeben , daß man erst vom dritten Monat an die Voll¬
milch den gesunden Säuglingen ohne Bedenken verab¬
reichen kann ; es muß also mit anderen Worten in den
ersten drei Monaten die Normalkindermilch mit Wasser
verdünnt werden , womit gleichzeitig außer der beträcht¬
lichen Umständlichkeit neue Fehlerquellen entstehen.

Es ist im höchsten Grade bedauerlich , daß dem
Publikum unter hochtönenden Namen derartige Präparate
— die absolut keinen Fortschritt darstellen — angebotcn
werden . Wenn man den 'Säugling nicht besser ernähren
will , oder nicht besser ernähren kann , so ist eine gute,
entsprechend zubereitete Vollmilch ebenso gut und jeden¬
falls noch billiger als die Normalkindermilch . Von einem
rationellen Säuglingsnahrungsmittel muß man beanspru¬
chen, daß .es

1 . der
'
Frauenmilch möglichst gleichkommt,

2 . keimfrei ist,
3 . in Portionsflaschen hergestellt und direkt dem Säug¬

ling so verabreicht wird.
Mit einem derartigen Säuglings -Nahrungsmittel , wie

es nach meinen Vorschlägen an den meisten Orten her¬
gestellt wird , ist sicher, wie tausende bon Beispielen be¬
weisen , fast dasselbe zu erreichen , wie mit einer natür¬
lichen Ernährung.

Königsberg, 9 . Februar 1903.

Zur Wahlbewegung.
Erwiderung an B . ( Nr . 76 .)

Zunächst will ich Ihnen in einem Punkte Recht geben:
Freiherr v . Hammerste in ist tatsächlich nicht national¬
liberal e r Kandidat , sondern ein Konpromißkandidat und
als solcher Kandidat der Nationalliberalen. Dieser
Umstand berührt aber nicht den Kern der Sache ; tatsächlich
ist und bleibt er der einzig zuverlässige Kandidat sowohl für
die L beralen, als auch die Nationalen , was ich Ihnen nach¬
folgend beweise.

Aus dem reichen Schatz an Phrasen und Kosenamen,
über die die links-radikalen Parteien verfügen, schöpfen Sie
es heraus und gießen es auf Ihren Gegner : Feudaler,
Reaktionär , Agrarier , ostelbischer Junker , Brotverteurer , Wahl-
rechtverstümmler u . s. w. Warten Sie lieber ab, bis Herr v.
H . dort sein Programm entwickelt. Wenn Sie dann gerecht
sein wollen, werden Sie sich sagen müssen , daß von Ihren
Bezeichnungennichts niehr an ihm hängen bleibt. Seine Tätigkeit
im Landtage als Stütze ihrer Behauptungen heranziehen
zu wollen, um uns vor ihm graulich zu machen , hat keinen
Sinn . Wir wählen jetzt in den Reichstag, Herr B . !

In zwei Punkten sind Sie meinen Anzapfungen aus¬
gewichen . Zum ersten: Weder Sie noch Herr Naumann,
dieser in seiner Versammlung im Modischen Saale , haben
auf meineAnzapfung in der Jesuicenfrage reagiert . Ist Ihnen
wohl unangenehm, nicht wahr ? Aber grade darauf sollte man
sich seine Kandidaten ansehe » ! Es ist Ihnen doch wohl nicht
unbekannt, welch tiefe Erregung durch das evangelische Volk
zittert ? Soll man diese ignorieren? Hier der nationale
Kandidat . (Sie nennen ihn einen Reaktionär ) . Er spricht ein
klares, offenes, frisches , ein deutsches : „Nem ! " Dort sehen
Sie Bargmann , Naumann, Hug verständnislos der
Bewegung zuschauend, die Hände in den Hosentaschen, höchstens
mit Achselzucken ein „ Keine Ausnahmegesetze" zwischen den
Zähnen murmelnd . Damit ist uns Liberalen nicht gedient!
Sehen Sie , darum nannte ich zum ersten Herrn v. H . den
einzig zuverlässig liberalen Kandidaten . Ihre drei Ideale
aber öffnen der schwärzesten Reaktion Tür und Tor!

Zum zweiten : Unterstützung der Sozialdemok r a-
t e n . Herr Naumann hat sich ja inzwischen vorsichtiger
in dieser Frage ausgedrnckt , womit jedoch Herrn Kuhl-
manns Ausruf nicht aus der Welt geschasst ist. Haben
Sie vergessen , welch schmähliche Haltung die Sozialdemo¬
kraten , d . h . nicht der einfache Mann , sondern die Führer,
die zum Teil hebräischen Preßhelden (Etwas Mäßigung,
Herr A . ! D . Red . d . Nachr . ) bisher bei jeder nationalen
Frage eingenommen haben ? Haben Sie die Beschimpfun¬
gen vergessen , die man aus unsere Chinakrteger häufte?
Haben Sie den Hunnenbrief -Schwindel noch im Gedächt¬
nis ? Noch andere Gelegenheiten ließen sich ayführen , wo
diese Herren das Ansehen unseres Volkes im Auslande
schädigten . Wenden Sie nicht ein : „Ja , andere , gerade
rechts stehende Parteien greifen doch auch die Regierung
in nationalen Fragen an !" Gewiß geschieht das , und oft
mit Recht. Aber zwischen solchen Erörterungen von Miß¬
griffen und den Beschimpfungen unser nationalen Würoe
ist ein gewaltiger Unterschied . Der Lieblingsaussprnch des
selbstbewußten Engländers : „ Rigbt oi wronZ, oonntr^ !"
findet dort die Auslegung : „Im Recht oder Unrecht stehe
ich zu meinem Vaterland "

; hier bei uns , d . h . bei den
Singer , den Bebel "usw . : „Aus alle Fälle — dagegen !"
Nun , wenn Sie das unterstützen wollen , dann setzen Sie
doch wenigstens das Wort „national " in Klammern und
hinter „ sozial" . Sehen Sie , darum nannte ich zum zwei¬
ten Herrn , v . H. den einzig zuverlässigen nationalen Kan¬
didaten . Was zu beweisen war . . . . !

— —
*) Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres

Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichsiagswahlen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakter un ' ereS Blattes , aller p o l i ti s ch e » P ar t e i e n.
D . Red. d. Nachr:
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Handel » Gewerbe und Verkehr
7 . April . Kursbericht Olden»Oldenvurg,

burgischen Spar « und Leihbank,
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.

Alle Kurie oerstehen
Ankauf Verkauf

Koniols
do. (halbjährliche Zms-

3r/ , M Alte Oldenb,
3Vs PCt . Neue do.

^ . . . .
4M Oldb .Bodenkred .-Obliq . (unkündb .b.1906)
8 pCt . abgestempelts do. iZinsv . 1 . Oktab3Vs °/c
4M Oldenb . Prämien -Anieide
4 M Oldenburger Stadt - Anleihe , unk. bis 1907
4 pCt. Stollvammer , Jeverschs von 1377
3 M sonüige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
Zi/s M Butjadingsr , Golvenässtsr .
4Vr pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutin -LübeckerÜrior .- Oblizationen garant.
6Vs M Lübeck-Büch . Ürior^ Oblizat ., garant.
8V» PEt - Deutsche Reichsanlsihs , abgest ., un»

kündbar bis 1905 . . .
3 Vs PCt . do. do. . .
LpCt. do. do. . . °
3Vs PCt . Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bo

1905 .
« Vs PCL. do. do. do. . »
3 pCt . do. do. do. .
3Vz M Bayerische Staats -Anleihe
3 Vs pCt . Westfälische Provinzial -An leihe
3Vs M Bonner Stadt - Anleihe von 1902 s .
8Vs PCt . Esiener Stadt - Anleihe von 1902

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 M Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten , gar
4 M alte italienische Rente (Stücks von 4000 sei.

und darunter)
8 pCt . staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritäten

(Stüclev . KOOLire im Verkauf '/ « vLt . höheri
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt . Jütländische Bodencred .-Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Zred^, Akt.» Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911,
3 ' /» pEt . du , Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b 1912
4 PCI. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheken-

u. Wechseldank, Serie 111, uni . bis 1912
4 pCt . aog . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
3 Vs pCt . do der Preuß . Hhpoth .-Aktien -Bank
3V -- pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b . 1910
4 M Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 .
4 M General Blumenthal -Obl -, rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4M Oldenburger Glashütten -Prioritätsn , rück

zablbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check aus London „ 1 L. „ „
« ^ .. « .^ w- Sark ^ iDoll . . »
Lmerikanrsche Noten » » - » »
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ »

An der Berüner Börse notierten gestern:
Oldenburgsiche Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Cijenhütren -Äktren (Augustfehn ) 113 Pi

Distom der Deutsche» Reichsöank 3 Vs PZt.
DarlchenszmS do. do. 4Vs pCt.

Oldenburg , 7. April . Kursbericht de
Bank.

Mündelsicher.
3 '/ , PCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .

M. M.
100,75 101 ^ 5

100,75 101,25
89,70 —

103 103,50
) - 101,25

131 131,80
102,75 —
100,75 —
102 —

99,50 —
99,50 100

101 —
100,30 100,85

103,60 103,15
102,60 103,15

92,7592,20
s

102,40 102,95
102,60 103,18

92,20 92,75
101,20 101,85
100,30 100 .85
100 —

99,30 100,35

101,10 101,65
100,70 101,25

103
69,90 —

102,30 102,85
100 100,65
101,45 102

102,60 102 . 90
100,45 100,75

102,70 103
99,70 100,25
94,95 95,50

96 . 70 97
100,95 —
101,75 102,25
104,80 —

102
104 104,50

163,50 169,30
20,445 20,525

4^224,1850
4^ 7 —

16,82

Et . bez. I.

Oldenburger
Einkauf Verkauf

M M

100,75 101,25

3 '/ . PCI. neu « Oldenburgische KonsolS, yalvWnze
Coupons . 100,75 101,25

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,26
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen » unkündbar bis 1906 . 103 103,50
4 pCt . abgestempelte do. «ab >. Oku3Vs °/oZins ) — 101,25
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 103,75 103,25
3 pEt . OldenburgischePräm .»Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 131 131,80
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,50 —
3 >/s M Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,60 103,15
3 ', - PCt. do. . . . 102,60 103,15
3 pCt . do. . . . 92,20 93,75
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,40 102,95
3 '/, PEt . do . . . . 102,60 103,15
8 PCt. do. . . . 92,20 92,85
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,30 101,75
4 PCt . Altonaer Stabt - Än eihe, unk. bis 1911 104,20 104,75
3 '/s PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,60 100,15
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,70 100 .25
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,30 100 .85
3Vs PCt. Sachsen -Meininger Lan )eskredit-Oblig . 100 100,55
3 >/s PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 100 100,55
4 pCt . Eutrn -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 101,50
3 >/s pCt . Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . — 100 .55
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1903 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelsicher.
4 >/s pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 pCt . — —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffsvfandrecht sichergest. .
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl
4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101L5
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V» pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913 . . 100,30 100,60

4 PCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . — —
4M . Oesterreichische Goldrente . . . 103,60 104,15
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk .) 102,45 103
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . 100,10 100,65
3 -/s M do. . . . 92,70 93 .25
p M . Russische steuerfreie Staats «»!, v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101,10 101 .65
4 M Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 102,30 102,85
3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,30 96,85
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,60 96,15
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. s, Mk. 168,50 169,30
Scheck „ London 1 Lstr . » „ 20,4450 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ar. ä „ 81,25 81,65
Scheck „ New -Aork 1 DoL ^ „ 4,17 4,22
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,17 4^ 2
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,82 16,92
Dskont der Reichsbank 3Vs M'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs M

Beschaffung anderer hier mcht verzeichnet« Papier « billigst
gemäß den Tageskursen.

101 101,50

— 100,75

V

v

'S
s
s
8

100,80
99 .80
99,60
99,60
104 .80

Oldenburg , 6 . April . Kur5veNchr der
burgischen Landsbank . Einkauf

3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,60
3l/z vLt . Deutsche Reichsanleihe . . . 102 .60
3 M dergleichen . . . . . 92,20
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3Vs M dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen . 89 .70
3 M Oldenb . Prämien -Obligationen in M 131
4M Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4M abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19 »3 ä 3Vs M . . . —
3Vs M Oldenb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 100,75
4M . Oldenb . Stadtanleihe vom Jmirs 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4M . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 103,75

4 M versch. Oldenbg . Amtsverbands , und
Communalanleihm . . . . 102

3Vs PCt . dergleichen . . . . . 99,50
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,40
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,6g
3 pCt . dergleichen . . . . . 92,20
3Vs PCt . Bayerische Staats -Eisenb .-Anleihe 101,20
3VspCtMheinprovinz -Anl .-Scheine >,25 .Ausg .)
3Vr pCt . Esiener Stadtanleche.
3 Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe .
3 >/s pCt . Konstanzer Stadtanleihe

. 4 M Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913
4M . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em . 101

4 PCI. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100

4 M Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3Vs M . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 96,40
4 M Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 M . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,40
3 '/- M dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
5V»M . Preuß . Bot en -Kreditb .-Pfdbr . unk b. 1913 100,30
4 M Hamb . HHP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 M dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 M staatsgar . Finnländi .ze Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vr M Norwegische Hyv . -Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs M - Ungar . Staatsrente v. 1897 »n Kronen
4 M alte Jtalimische Rente , kleine Stücke
4 M Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101,10
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 69,90
4M . gar .Moskau - . asanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tllgung bis 1915 ausgeschl . 100,75
4 pCr . Ei !enb . hn -Renenbank -Obligationen . 100
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,95
4Vs M . Georgs -Marien -Bergwerks -Hyp .-Obl . Ä

103 pCt. rückz . , verst . Tilg . b . 1910 ausgeschl . 104,30

OAvvrr»
Verkauf
103 .15
103 .15

02 . 75
101,25
101,25

90 ^ 5
131,80

— 103,50

101,25

102,95
100,60
102,10

102,95
103 . 15

92,75
101 .35

100 .35
100 . 15
10o . 1L
105,10

96 .95

102

103,95
98,25

100,60

103,25
100,90
102,40

100 .30 101,10

100,20
93,50

10 )
92 .70
103

100,75
94 .25

100,65
93 .25

101,65

kuq Amsterdam für fl. 100 in Mk 163,50
„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,445
, New -Iork „ 1 Doll . „ „ 4,1850

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,17
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs M

101Z5
100,50

101,^ 0

lOü/s
169LE » .
20,525

4I2

nach nebenstehendem Muster liefere in Boxcalv und

Cheveraux , fein und dauerhaft ausgesührt , schon zu
8 . — , !>.— und S .5V.

Durch großen Abschluß bin ich in der Lage , trotz
der erhöhten Lederpreise , beste Ware zu niedrigen
Preisen liefern zu können.v. Iiüvrs , Lllitgestr. U

rmä visILaoL ist

8uxxeu - 1t/,, ^ ^ lasolien-
XO » Frössen stets vor-

rLtix bei LS . SvIrmiSI , Lolonial u.
Oelllr ., KoAAerllLnnstrassö 15.

Blllsen, MorgtMlke itilii Mderkleikr
(ausschließlich eigenes Fabrikat)

in großer Wahl . — Maßansertigung in kürzester Zeit . — Stoffe am Lager.

Julius Sarwos ,
'

1k

Huntloser

Lsstss Mr LlnSsr uns Lrsnlcs!

lln«nid^ »°i> s»ulil ! ing8,7oi ' i8n , >V>6t ) l8p6i8KN
°
i§

°
8uppenU . 8LULKN

_ Luxros -Nesiei 'ssx « siei Oensiansi Oiesesien , Uramen

ksinsts « — Assstrl. xeseblltzLt.
WM" vspüLuttok unö naku-kskt.

dadkQ iu allsu besseren OeUks -tess-

Am 2 . Ostertage:

NE " Ball . "MZ
Hierzu ladet freundlichst ein

_ F . Bremer.

Getttlkiieter Lbst
empfiehlt bestens u. billigst W. Stolle.

UDUMNg . AM 2 . ^ sler -age:

wozu freundlichst einladet
H . Cl austen.

Mostnen , Psund20 ^.
Corinthe » , Pfund 15

H. Weser, Roseustraße.

Schützen -Verein
Am 2. Ostertage : _

FcBallZz
im Vereinslokal.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

Kegelklub,Unter Ms'
, Msrß.

Am 2 . Oste rtaqe:
»M - Ball -MU

bei D . Rathjen (Zum schiefen
Stiefel ) . Anfang 6 Uhr . Hierzu
ladet frdl . ein Ter Vorstand.

LLGljbrrÄvrE
_

Am 2. Ostcrtage : _

kk Ball
wozu freundlichst eiuladet

H. Frölje.

Oberletder Lrug
Gberkethe.

Am 2 . Ostertage:

Kroßer Wall
vom

Wllkii-Vttm Einigkeit
bei Solin,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Kreyenbrück.
Am 2 . Ostertage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

G . Lamke « .
Littet . Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu ergebenst einl . Karl Klüsener.

Neuerrkrmge.
Am 2 . Ostertage:

Lall.
H erzu ladet frdl . ein A . H . Bremer.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

4000 Mk . auf durchaus sichere
Hypothek promt Zinszahter zum 1.
Mai oder später gesucht.

Näheres in der Expedition.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht
zum 1 . Mai d. Js . auf pupillarisch
sichere Hypotek 8000 Mk ., Zinsfuß
4 »/° , und zu demselben Termine
3000 Mk ., 2000 Mk . und 1500 Mk.
gegen sichere Hypothek.

Johs . Athing , Rechstllr.

_ Poststr . 5.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel »Berlin W . K4 (Rückporto ).
lls vl allu a ßsbt SslbstAöbsr rssllsu
uaiivllllv rcisusoli,
Berlin, Mildslmsdav.-Str. 3 3n. ltüoüp.
IM

- LO OOO Mk . ,
-

MU
s X 8000 Mk ., 5000 Mk . und
3000 Mk . habe ich zum 1. Mai
« och auf gute Hypotheken zu
belege « .
_ A . Parnffel , Ohmstede.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren eine Taschenuhr . Gegen
Belohnung abzugeben.

Haarenstr 33 . Hinterhaus.
Gesunden 1 Aederboa . Ab mholen

bei Gastw . Prüfer Heiligengeiststraße.

Wohnungen.
Infolge plötzlicher Versetzung ist die

Oberwohnung in meinem Hause
noch aus Mai d . Js . oder später
anderweitig zu vermieten.

H . Stulken,
Nad . Cb . 8 , Ecke der Friesenstraße.
Osternburg . Z . verm . z. 1 . Mai e.

si dl . Unterw .» 3 St ., 2 K ., K . m . Z . in
d . Nähe d . Cäcilienbr . Hermannstr . 20.

6000 Mk . auf sichere Hypothek
von promptem Zinszahler zum 1 . Mai
oder später gesucht.

Näheres in der Egred . d. Bl.

Frdl . möbl . Zimmer zu verm.

_ Haarenstr . 39.

Sehr fein möbl ., ruhige Zimmer»
paffend f. eine Dame , zu verm.
Joh . Haverkamp » Achternstr . L.
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großes Lager sämtlicher Aussteuer -Artikel.
Bettfeder« u. Daune« vonOSO—8,00 Mk. pr. Pfd . , garantiertstaubfrei. — Gardine« . Rouleanx

undZuggardine« in allen Preislagen. — Zuggardinen -Einrichtunge«, Prima . <» » Pfg.
Nahe« der Jnlitte. sowieSäume« der Gardinen und Zuggardinengratis.

Vergüte 7 Proz . Rabatt.

Rastede . Aus sofort oder später
eine schöneUnter - oder Oberwohn.
Mit Gartenland zu vermieten.

Martin Mehrtens.
"

Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne
geräumige Oberwohnung , Wasser¬
leitung , separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.
Oldenburg . Zu vermieten zum

1 . Mai d . I . ein Laden m . Stube
u. Kämmer, an sehr lebhafter Chaussee
belegen . Derselbe eignet sich sehr zur
Errichtung einer Filiale . Mietpreis
200 Mk.

Johs . Athing , Rechst..
Poststr . S_

Zu verm. zum 1 . Mai eine Ober-
Wohnung^ Ofenerstr . 38.

Zu vm . Logis f . ja. L . Steinweg 1.
Zu verm. zum 1 . Mai eiye sreundl.

abschließbare Obeewohnung mit
Gartenland.

Jägerstr . 3, beim „ Ziegelhof"

Auf sofort gesucht
tücht. Bautischler.
Hepperrs b . Wilhelmshaven.

Ges. in kaufmänn . Haush ., 3 Pers .,
nachDelmenhorstHaushälterin , Dienst¬
mädchen zur Hilfe . Ges. Wirtschafterin
auss Land , j . Mädchen für Landwirt¬
schaft b. Fam .-Anschl., Mädch . z. Milch-
austr . , Dienstmädch. n . Wangerooge i.
Lehrer-Haush . Suche Stelle f . j . Mäd¬
chen für Laden u . Haushalt . Empfehle
tüchtig. Ladenfräulein . Suche Stellen
für junge Mädchen mit guten Em¬
pfehlungen, welche sich gern aller Arbeit
unterziehen, mit und ohneFam . - Anschl.

Ww . Vernhalm , Wilhelmstr. 1.

Harrierwurp bei Brate. Suche
auf gleich einen

Schuhmachergesessen
auf dauernde Arbeit.

_ Diedr . Böse.

Für das Großherzogtum Olden¬
burg und das Gebiet der Hansa¬
stadt Bremen wird von altangeseh.,
deutschen Lebensversicherungs-Bank e.

tüchtiger
Reise-Inspektor

gegen Gehalt und gute Tagegelder
gesucht . Event , wird auch die theo¬
retische u. praktischeAusbildung über¬
nommen. Gefl. Offerten sub S . 333
an die Exp , d . Bl . erbeten.

2 türytige Malergehilfen auf
dauernde Arbeit.

I . Schrimper , Katarinenstr . 22.

Jg . Bursche m. guten Schul
kenntniffen sucht Gelegenheit , sich
in schriftl . Arb . auszubild . Näh.
Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Neuende bei Wilhelmshaven. Ge¬
sucht auf sofort mehrere

IWigc Zimmerleite.
Loh« 52Vs Pfg - pro Stunde.

Adolf Prull.

Gesucht auf sofort ein

chsfekke
und zu Mai ein Lehrling.

H . Müller . Zimmermeister.
Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai

ein zuverlässiger

Großknecht
gegen hohen Lohn. Meldungen an

A . Parussel , Rechnungssteller.

Gesucht auf Mai ein Dienstmäd
chen nach Ofen. Joh . Millers.

Ost ernburg . Harmonieslr. 11.

Lehrling.
Für mein Manufaktur -, Glas - und

Porzellan - Geschäft suche per Ostern
d . Js . einen mit la Schulzeugnissen
versehenen jungen Mann ( Christ) .

Blumenthal i . H . D . Mann.

aus sofort

1 Hausdiener.^
A . Rohde,

_ Kolonialwarenhdl ., Bremerhv.

Kleinknecht
zu Mai gesucht . Zu melden

Großenmeer . C. Haake.

ÜMMtlÄM 54. ÜLMMkLM 54.
Inh : Hinr . Dilei ' -s.

Empfehle die neuesten Sachen in
Cheviot , Tuch, Kammgarn und Buckskin zu

) und Knaben- Anzügen
zu außerordentlich billigen Preisen.

WW- Anfertigung unter Garantie des guten Sitzes.
Großes Lager in Herren - Wasche, Schlipsen, Schirmen und Glacee - Handschuhen.

Herren-

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai eine Oberwohnung.

Clopstenburgerstr . 63b

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht für nächste Saison ein

ochlehrmädchen , eine
Kaffeeköchin.

Zum 1 . Mai ein

Wigks S« «smWe«
für Privathaus . Lohn 25 Mk . monatl.

Hol « !
Nordseebad Wangerooge.

Klein - Scharrel . Gesucht aut
^sofort ein tüchtiger

^welcher mit Pferde arbeiten kann.
Joh. Oltmer.

UM" Suche per sofort einePutz¬
arbeiterin bei hohem Gehalt.

Carolinensiel.
G . Westermann,

Putz- und Modewaren.

Donnerschwee . Gesucht zpm 1.
Mai für Nachmittag e. kleines freund¬
liches Mädchen bei Kindern.

Frau Diedrich Probst.
Gesucht für Mai ein

gesundes Mich«
im Alter von 15 — 17 Jahren für
Hausarbeit.

ZM vr. 8irömer,
Wilhelmshaven , Gökerstraße 8.

Für mein Geschäftshaus auf dem
Lande suche zum 1 . Mai ein

jillllfks Multi «,
katholisch ( Familienanschluß ), ohne
gegenseitigeVergütung , zur Erlernung
des Haushalts , Geschäfts, sämtlicher
Handarbeiten wie auch feinerer
Wäsche. Reflektierende wollen Photo¬
graphie einsendeu.

A . Hellmann,
Handorf im Lüneburgischen.

Gesucht ein Mädchen,
welches fertig kochen kann und neben
2 . Mädchen Hausarbeit versieht, zum
1 . Mai.

Bremen , Dobben 74.
v . Kameke, Major.Ellenserdamm . Suche z. 1 . Mai

für meinen Haushalt ein

junges Mädchen.
D . Addicks , Gastwirt.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner
Knecht» am liebsten vom Lande.

Franz Nachtwey , Konditor,
Wall 5.

Wir suchen für unsere
Expedition u. Registratur
zum sofortigen Antritt
einen gewandten

Schreiber.
Derselbe mutz flotter

Stenograph und Maschi¬
nenschreiber sein.

Schriftl . Bewerbungen
erbeten
vlckendurKvr Stuck,

Schüttingstratze 20.
Gesucht auf sofort ein

für meine Bäckerei und Konditorei,
unter günstigen Bedingungen.
Carl Gräper , äußerer Damm 11.

Auf Mai eia junges Mädchen
gegen Salär für meinen landwirt»
schaftlichen Haushalt.

H . Gralfs,
Gießelhorst , Gemeinde Westerstede.

Ofen . Aus Mai ein tücht . Arbeiter
od . Knecht , welcher das Holzfahren
richtig versteht. G . Diekmann.

Köchin
bei gutem Lohn per 15 . April gesucht.

I . Finke , Castle Garden,
_ Bremerhaven.

StrüDuser Torsstrechbrik.
Gesucht auf sofort 20 Arbeiter

für Torfarbeiten . Anmeldungen nimmt
entgegen der Annehmer R . Brumund
zu Strückhausen.

Günther Meiners.
Osternbnrg . Ges. krankheitshalb,

noch zu Mai ein kl. Knecht.
_ H . Beuermann.

Hmriistr .
54

. Lug .
knillkl MM

, Hnmjir .
54.

Inh Slirr k)il6i -8

Ae « Me « Jamen - AleideiW
jeglicher Art in größter Auswahl habe stets bei billigster Preisstellung am Lager.
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Olllsnbufg — ^Vilkslmskiavsn.

Ich empfange täglich große Sendungen

»Meli- mul Wllei'-
2 ^ ^ 8oMtioii k

und biete in allen Abteilungen die weitaus größte— von keiner anderen Seite auch nur annähernd
erreichte — Auswahl.

Wtzsle SeriWyueHe kur
moüerue, geüiegeue Vsre.

Zaecos, aok^arr u.
farbig,

frauen-^alk1ol8,
Kragen, aekvarr u.

farbig,
6o8lumk -köek6,
ßüorgvnröeke,
Iviieokenröokv.

Kiu86n- u . laeken-
Kikiäer,

81aub -?alk1ol8,
Kummi -ü/iänlki,
kegen-IVlänIkI,
Karniertv Kleiller,
llMklejäkr.

Klüsen in Wolle , 8eiös u . Wssvli
stoffen.

Kinder-Paletots.
Kinder -Kragen.

Wnäer-Weiller,
Traucrklcider und Musen, k

8me » - LiirUe
vom slnfsvlislon 8ti -assön --lnrug bis rum

^ vlogsnlsstvn Kvsollsobsfts - Ilnrug, ausIv clen kaltbarsivn u . neuesten lüloclvsloffsn.
ttllonfelnsto Zutaten, beste Verarbeitung,

tadelloser 8 !1r.
?»letots, Aster, Gummimäntel.

Wk
" » 08 « n

-
MZ

in bebannt tadellosem Lobnitt.
8pörialität : Zekwarrv AnrUgs unä No8kn.

Orosstö ^ .usvabl . — Lislri ? Idilligs kreise.

II
. 8elmlmiiii.

SS ^bv1il6i7rr8li ' » 88S 38.

Edewecht.
Gesucht auf sofort ein zweiter

GeseUe auf dauernde Arbeit.
Zu Ostern oder Mai d. I . ein

Lehrling , Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Lust hat, die Schmiedckunst,
Schlosserei zu erlernen.

I . H . Hillje,
Schmiede, Schlosserei, Wagend«» .

_ Geprüfter Hufschmied.
Stnndenmädchen oder Frau ge¬

sucht. Ziegelhofftr . SV.
Aus sofort 2 Schuhmachergehilfen.

Wilh . Schütte , Haanneschstr. 22 o

Gesucht ein Laufjunge
von 14 bis 16 Jahren , der zu Hause
schlafen kann.

C. Retelsdorf , Langestr. 72.

Oberlethe . Gesucht auf sofort
oder Mai ein ordentliches Mädchen.

G . Albers.
Gesucht ein akkurates Mädchen

für den ganzen Tag aus sofort.
Arnalienstraße 10a unten.

Gesucht zum 1 . Mai ein

KeLnertekrking.
ahnhofswirt.

MMm : kerlin , kmkii, lleildrom, Vimm.

KMe - KeseW
vrösster krlee -lWirt - LereliSN oelltredlsmls

iin dirsbten Vvrbebr mit den Ronsumentsn.
Usbei ' 750 eigene Vei -Kaufskilialsn .

empkieblt

. j 6at und LrMx I Vor/üxl . Lausk .-Wsekunxen l Reinste Aisebans -en ^ Ilerkelvsl « 8ort «ugerostet Z 80, 90 ktz . j 100, 120 Dtz . > 140, 160 Dtzkerl Kerözttzt , auserrväblts NisobunZen,
2u Nb . 0,80 0,90 1,— 1,20 das Dkcl.

180, 200 , 210 Rk§.
rvb voll 0,70 bis 1,60 das Rkd.

ItsilLao
aus vixevör Fabrik , garantiert rein, lsiebt lösliob und sebr ergiebig,

lose

in Dabeten
und

Dosen

1 Rkd . Nb . 1,40 1,80 2,40
V- kkd. Dkg. 28 36 48

V. Dkd . 40 50 65 Dkg.
80 100 130 „

160 200 260 . .Vi

Haler-Labs » lose das Dkd . Nb 1.—
in Dkd .-Dabeten 50 Dkg.

Lirveiss-Labao lose das Dkd . 1,20 Nb.
io /̂, Dkd .-Dabeten 60 Dkg.

ans eigener Dabrlb, garantiert rein Labao und 2 uebsr,
Vall .-8ebobv1ade io Rakeln von 5 bis 75 Dkg.
ff. „ üapolit . und Ralerkorm

»/ . Dkd. 50
üansbalt - „ garant . rein, V, Dkd . 18
Speise - „
Lntülte Lovb-
Mlob - „

V. Dkd . 20
, » „ V- ? kd . 50
io Rakeln 10, 25 und 40

Aallde1-8odvb«Iadö, gar . rein, Dkd . 25 Dkg.Lass - „ garantiert rsio ,
«/, „ 40 „erLme. „ „ „ '/ . „ 20 „

Napolitain - „ io Dkd -Lart . 50 o . 75 „üaler - „ io V, Dkd .-Dossn 50 „
Latrenriuagtzu mit Oold io >/. Dkd .-Lart 100 „obne Oold io ^ Dkd .-Lart . 75 „kralineii , kondants osrv. von siokaobstso bis so den keiosteo <ij.oa1itätso.

s S
nvnestvi ' Lrnt« vom äjrvbten Import , keine bis boebkeins Nisebooxeo.

lose 1 ? kd Nb . 1,50 2,— 2,50 3,— 3,50 4,— u . 5 ,— I io , 20 10 , 20 , 30, 45 bis 200
*/io kkd . 15 20 25 30 35 40 0 . 50 I ? abet > ss naob Qualität ood Oevviebt.

Lv^lvn-Iev Nb . 1,60 und 2,40 das ? kuod, okken und io kabeteo.

SllSlLUlllS
io stets krisober N^are und grosser ^.usvabl.

'/. ? kd 33 ktz.
» 33 . .

Laiser -Zlisobnnx I . . .
Zlixed I.
kolonial mitöoboboladeAuss
ObampSKner . „ 4z
lilabroven . „wiener MsobunZ . . . „ 44N âffeln io diversen Lorten „ 50
Liivois-kabes die Rolle 25
Radfahrer -Labes Rkond 10
I 'rüdstneks -Labes das Rabot 10

Volbs -Lisknits . V . ? kd . 10 Rtz.
Laisers Van -Lisbnits . . „ 15 „
Laiser -UisebnnK II . . . „ 15 „
Ulbert . „ 20 „
kolonial . „ 22 „
Vemi-Inne . „ 23 „
Llixed II . „ 23 „
Vanillv -Lrelrvln . . . . „ 25 „
bvibnitn . „ 25 „
Knss -Lrot . „ 32 „
Laisers Rriedrieksdorker 2ndebaeb . in Rabeten von 10 Lobnitten 15

ILsMSS — LnsLlLG
aus eiASnsr Rabrib.

Laisvrs Aalrbaffee nur 25 ? k§ .
Laffee -LLsevL in Dosen 20 ? kZ , Lsffee -Lssenri in Rassen , Oläsern , Rönnobsn 25 RkZ.

Oslsi»

8W«>- S L l« Ilx . m SLoLolmIs , N - r- ix»» u , Lu- I-- r. ^
VvrlLarLLisLIlLls:

I ^arLASlsli». 83 ,LLai»lLl 22 .
Liesve Lodobolaäs- kabrik.

Rastede . Gesucht baldmöglichst
ein jüngerer ^ ^Geselle
für meine Weiß- und Schwarzbrot¬
bäckerei . H » Onne ».

Gesucht für kleinere Botengänge 1
Junge nach der Schulzeit.

Bahnhofstraße 19.
Elsfleth . Gesucht per 18 . April

für meine Bäckerei einen

jmmii Geselle«.
H . L. Sturm.

Ein Sjähriges, gesundes , gut er¬
zogenes artiges Mädchen soll bald¬
möglichst in gute Pstege gegeben
werden . (Landaufenthalt bevorzugt.)

Gest . Offerten unter S . 33V an
die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht ein tücht. Malergehilfe.
Johs . Schrimper , Katharinenur. 22.

Ges. z. 1 . Mai ein 8 . Mädchen.
Frau Professor Albrecht,

Blumenstr . 21.
Suche aus sofort einen soliden

Fuhrmann und einige Arbeiter.
Fr . Wilh . Deus.

_ Hofspediteur.

Frieschenmoor b . Ovelgönne. Ge¬
sucht e. Schuhm .-Ges . a . dauern . Arb.
am liebstenzum 26 . April.

F . Böning , Schuhmachermstr.
1 Lehrling

für seine Kunst- und Handels-
Gärtnerei sucht

Georg G . Winter,
Bremen , Gröpelinger Chaussee 2.
Zum 1ö . April Mädchen oder

Frau s. d. ganz. Tag 0 . s. d Vorm.
Frau Oberstabsarzt Dr . Hagen,

äußerer Damm 201.

Gesucht e. Lausmädch.
Kurwickstr. 11.

Tücht. Arbeiter finden dauernde
Beschäft. Deutsche Torfwolltverke,

G . m. b. H., Mosleshöhe.
Gesucht ans sofort ein

Laufjunge
für die Nachmittagsstunden.

G . F . Eiben.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

Schmiedegeselle.
Eil . Keilers,

Burgfelde bei Zwischenahn.

Berne . Gesucht zum 1 . Mai
zuverlässiger

Kutscher
mit guten Zeugnissen.
_ Dr. Francksen.

Best. Haushälterin ohne Anhaij
sucht Stell , b. einz . Herrn od . Ta
Off. unt . S . 323 an die Exp. d

! stöbenvorllionst!
auob sslbst . Kxistsnr obns NittsH
oa. 200 ^ .QAsbots in allen
dönbb. ^ rtön k. Damen n. HerrA
jeden Ltandes . ^ usbunkt ertsD

b. Liekborsl , llölmonkonst.

Penftoneu.
„Töchterheim ",

Pensionat von Frau AmtsrW
Dyckerhoff, Jena i. Thür.

GediegeneWissenschaft !., Wirtschaft
gesellschaftl . Ausbildg., Musik, Male«
Handarbeiten . Ausländerin im Hau?
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend._
L.-vjp -t-«; Lei, ;

' iLi L«u W. »« » LLüd- tkr t« LnilMUeuMr P. «Wm- tz. SwatisnSdrmk an, Ä -täu : s . S4 « ü
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)N 83 der „Kachrichten für Stadt « ad Laad " vom Dienstag , den 7. April 1903

Vermischtes.
Die Anmeldefrist zur Beteiligung an der Welt¬

ausstellung in St . Louis, die nach früherer Bestim¬
mung bis zum 1- April reichte , ist bis zum 1 . Juni ver¬
längert worden . — Sudermann ist in der Univer¬
sität angelangt . In dem soeben erschienenen Verzeichnis
der Vorlesungen , die im kommenden Sommersemester an
der schweizerischen Akademie Neuenburg ge-
Lalten werden , findet sich eine einstündige Vorlesung des
ordentlichen Professors Dr . W . Domeier angekündigt : „ H.
Sud ermann , sein Leben und seine Werke ".
— Im Schuhhos 'in H a lb er st a d t , einem der besterhal¬
tenen mittelalterlichen Fachwerksbauten der Stadt , brach
eine Feuersbrunst aus . Es besteht wenig Hoffnung , das
Gebäude zu retten . — Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat der deutschen Regierung amtlich mit-
qeteilt , daß sie vom 1 . Juli ab den Paketpo st vertrag
dahin abzuändern vorhat , daß das Höchstgewicht 4
Pfund oder 4 Pfund 6 Unzen beträgt . — Der Sekre¬
tär des Hamburger Zentr alh alle n - THeaters
wurde wegen Unterschlagung verhaftet. Bei seiner
Festnahme versuchte er sich zu erschießen, lein Vor¬
haben konnte aber noch rechtzeitig vereitelt werden.
— In Frankfurt a . M . sprang der 12jährige Archi¬
tekt Richard Tschampel in selbstmörderischer Absicht
in den Main ; gleichzeitig nahm er das zehnjährige Kind
seiner Schwester und das einjährige Kind seiner Braut
mit ins Wasser . Alle drei ertranken. Die Lei¬
chen wurden am anderen Morgen gelandet . Tschampel
scheint die Tat in einem Anfall von Geistesstörung be¬
gangen zu haben . — Die badische E i s en b a h n Ver¬
waltung gedenkt Trinkbecher - Automaten auf
den mit Trinkwasserbrunnen versehenen Eisenbahnstatio¬
nen aufstellen zu lassen . Die Automaten geben gegen Ent¬
wurf von 10 Pfg . einen Trinkbecher von Nickelblech und
gegen Einwurf von 20 Pfg . einen solchen aus Aluminium
ab. Da das reisende Publikum zum Teil die öffentlichen
Brunnenbecher aus verschiedenen Gründen nicht gern be¬
nutzt, dürfte die Einführung solcher Automaten in der
Tat einem Bedürfnis abhelfen . Die anderen deutschen
Eisenbahnverwaltungen sollten diesem Beispiele folgen . —
Aus dem ganzen Böhmerwald und dem Riesen¬
gebirge werden andauernd heftige Sch nee fälle ge¬
meldet . Die Entwickelung der Saaten und Obstkultnren
ist vollständig zum Stillstand gekommen . — Der Stadtrat
von Dingwall (Schottland ) , dem Geburtsort des G e -
nerals Macdonald, beschloß einstimmig , die nöti¬
gen Schritte für die Errichtung eines N a ti o n a l d e n k-
mals für Sir Hector Macdonald zu tun . Die Stadr
Dingwall stellt den geeigneten Platz auf einer Anhöhe
zur Verfügung . — Ein feines Ohr hat der Musik¬
kritiker der „St . Petersb . Ztg ." . Er schildert in einer
der letzten Nummern der genannten Zeitung init großer
Begeisterung ein Konzert der Moskauer Liedertafel . In
der Kritik heißt es u . a . : „Als das von Rnbinstein kom¬
ponierte „lieber allen Wipfeln ist Ruh '" gesungen wurde,
herrschte in dem Saale eine solche Stille , daß man das
Steigen der Blasen in den C h a m p a g n e r k e l ch e n
deutlich hören konnte ."

An der Kngetsßucht.
Roman von Konrad Telmann.

N̂achdruck verboten.)
ll ) (Fortsetzung .)

Margot drückte schweigend seine Hand . Sie hatten die
Stadt inzwischen erreicht , ihre neuen , breiten Straßen
durchrasselt und hielten jetzt vor der Gartenpforte der
Villa Erminia . Hier war tiefer , wohltuender Frieden . In
der linden Nacht dufteten die blühenden Büsche des Vor¬
gartens . Durch die Stille kamen die Töne eines Klaviers
leise und wie im Windhauch verschwindend herüber . Harro
blieb einen Augenblick lauschend stehen. Er summte die
Weise nach, die dort gespielt wurde.

„Seltsam !" sagte er dann. „Ich habe noch nie hier

Deutsches Flottenlebeu im Wre MW.
Kulturhistorische Skizzen

von F . 8.
(Nachdruck verkoren.)

II.
(Die Bremer Zigarren macher . — Die Spiele auf der
grünen Wiese . — Ein Abend an Bord . — Gala - Fest-
vorstellung an Bord des „ Erzherzog Johann " . —
Kamel und Tanzbär . — Der blinde Orgeldreher . —
Dis Menagerie des Herrn „Snabs l" . — Der Floh¬
zirkus . — Otto Steinmeyer als Seiltänzer . —
„ Mann über Bord !" — Die beiden Lebensretter

leben hoch!
Das Marinedepartement in Frankfurt hatte veranlaßt,

daß ern Kommando Bremischer Infanterie , bestehendaus einem Offizier und 120 Füsilieren nebst den erfvrder-
Uchen Unteroffizieren und Spielleuten , so lange den Dienstatv Seesoldaten aus der deutschen Kriegsflotte tun sollte,erne eigene Truppe geschaffen sein würde . Dieses !Kom¬
mando rückte am 5 . April von Bremen nach Brake
ab und erhielt porläufig auf dem „Erzherzog Jo¬
hann Ouartier . Es bestand meistens aus geworbenen- euten , und es waren Angehörige aller Lander darunter;ein -reck waren aber auch geborene Bremer , und zwar
eigentümlicherweise fast lauter Z i g a rr e n m a ch er —
crn gewandtes , lustiges , liederliches Völkchen. Bereits im
Feldzüge nach Schleswig hatten sich diese losen Vögel
durch allerlei Possen bemerkbar gemacht, und jetzt waren

in der Lage , ihrem harmlosen Humor die
Zugel schießen zu lassen . Hierzu boten ihnen

"die ver-
janedenen ^nterhccktungsspiele die beste Gelegenheit.
„ > Ankunft dieses Kommandos zeigten sichan Bord hxZ „Erzherzogs Johann " einige auffallende Er-

nämlich wiederholte Fülle von Epilepsie unterder Mannschaft . Ten Grund hierfür wollte man weniger in
rer veränderten Diät und der feuchten Luft , als vielmehr

in der Nachbarschaft vorher ein Klavier gehört , lind was
das nur für ein Stück sein mag ! Ich kenne es gacnicht.
Eine merkwürdig schwermütige Melodie .

"
„ Es ist ein kapresisches Volkslied, " sagte Margot , die

gleichfalls erst gelauscht hatte , „oder doch Variationssn da¬
rüber .

"
Das Blut war ihr plötzlich in die Wangen geschossen.

Sie mußte an den einsamen , perfehmten Mann in der
Nachbarvilla denken. Ob er es war , der dort drüben spielt?
Und gerade diese Weise ! In ihrem Innern klangen die
Worte des Liedes nach:

Ich liebe Dich — Du hast es nicht gewußt,
Ich liebe Dich, den Tod schon in der Brust,
Ich liebe Dich, und weiß , es darf nicht fein,
Doch tief im Herzen bist Du ewig mein —"

Als Margol eine Stunde später in ihr nach dem Gar¬
ten hinaus belegenes Schlafzimmer kam, dessen einer Fen¬
sterflügel noch offen stand , hörte sie ganz deutlich , daß das
Klavierspiel , welches immer noch nicht geendet oder von
neuem begonnen hatte , aus der Villa La Paix herüber¬
drang . Sie blieb eine Weile , an das Fensterkreüz gelehni,
in tiefen Gedanken stehen . Klagte Erich Holdheim sein ver¬
schwiegenes Weh in diesen Tönen aus?

Sie hatte während der Wendmahlzeit Harro von ihm
erzählt , aber der hatte wenig Sinn und Interesse für
den geheimnisvollen Nachbar bekundet und . nicht recht ve-
grisfen , welchen Anteil Margot an ihm und seinem Schick¬
sal nahm . Immer wieder war er nach zerstreutem Zu-
höreu auf seine eigenen Erlebnisse und Hoffnungen zu¬
rückgekommen. Margots Herz aber war voll von über¬
quellendem Mitleid für Erich Holdheim . Und noch, als
das Klavierspiel drüben schon lange verstummt war , ging
der verdüsterte Blick seiner Augen ihr nach in Schlaf und
Traum.

*

Der Major von Jorell hatte ein Picknick auf der
Türbie arrangiert . Der Morgen war herrlich , die Luft
klar und frisch ; die Berge lagen in bläulichem Duft und
das Meer glatt , wie ein unendlicher Spiegel , von Milli¬
arden blitzender Silberfunkeln überzittert . Ueberall weh¬
ten Hauch "und Duft des beginnenden .Frühlings , der die
Mandelbäume draußen mit weißem , die Pfirsiche mit röt¬
lichem Blütenschimmer überschüttet hatte . Auf den Rai¬
nen glühten die roten Anemonen , und Veilchengerüche
schwammen in der Luft , an Baum und Strauch barsten
die ersten Knospen . Zu Wagen , zu Esel und zu Fuße war
mau hiuausgezogen . Die Straße stieg langsam bergan,
und immer reizvoller gestaltete sich der Rückblick auf die
leuchtende Stadt , die drunten im Schmuck ihrer blühenden
Gärten lag , und auf die prachtvoll geschwungene Küste,
die das azurblaue Meer mit weißen Schaumstrichen um¬
randete . Fern im Westen blinkten die Zacken des Estsrel-
Gebirges wie phantastische Wolkengebilde herüber , und in
der reglosen Flut schwammen die Jles des Lsrins , als
öh Ls die Eilande der Seligen wären , von denen so
viele Dichter seit grauen Jahren geträumt und gesungen.
In leuchtender Helle spannte über allem der südliche Him¬
mel sich aus.

Margot war unter denen , die zu Fuße emporstiegen.
Es tat ihr wohl , ihre Brust sich in dieser durchsonnten,
und doch so kühlen , reinen Lust hier oben weiten zu lassen,
und sie hatte es gern , nach Lust und Laune stehen zu blei¬
ben , Blumen zu pflücken oder sich an dem köstlichen, immer
reicher sich aufrollenden Landschaftsbilde weiden zu können.
Bald dieser , bald jener hatte sich an ihrer Seite gehalten,
einmal ging sie mitten im Schwarm der Fußwanderer , die
von den Wagen und munter aufwärts trottenden Eseln
längst überholt worden waren , bald ganz allein.

Manchmal hätte sie laut in all die morgenfrische Herr¬
lichkeit dieses gesegneten Himmelsstriches hinausjanchzen
mögen , so schwellte es ihr die Brust . Waren die Sorgen,
die darauf gelastet , doch auch vor den frohen Hoffnungen,
die nun geweckt worden , fast geschwunden . Harro fühlte
sich seit dem Wiedersehen mit der Geliebten schon sichtlich
freier und gesunder , die Gereiztheit und Unstäte seines

in dem Mangel an körperlicher Bewegung und geistiger
Unterhaltung gefunden haben . Der kommandierende Offi¬
zier ließ deshalb an jedem Morgen , wenn das Wetter es
gestattete , die dienstfreie Mannschaft auf Booten ans User
rudern , wo die Leute unter Aufsicht von Unteroffizieren
auf einer nahe gelegenen Wiese nach Herzenslust herum¬
tobten . Es wurden dort allerlei Spiele getrieben , bei
denen der Körper in Bewegung und der Geist in heitere
Stimmung kam. Und siehe da , das Mittel half , denn
die unglückliche Krankheit verschwand vom Schiffe.

Allabendlich , wenn die Tagesarbeit zu Ende war,
entwickelte sich auf dem „Erzherzog Johann " ein lustiges
Leben und Treiben . Das Vorderdeck- verwandelte sich in
einen Gesellschaftssaal für das Schiffsvolk . Wenn von
den privilegierten Spaßmachern keine Extra -Vorstellung
angekündigt war , so bildeten sich meistens verschiedene
zwanglose Gruppen . In der einen Gruppe werden von
den kräftigen , jugendlichen Männerstimmen bekannte Volks¬
weisen gesungen , die hin und wieder von Solovorträgen
eines Heldenlenors oder eines Baßbuffos unterbrochen
Weeden : an einer andern Stelle hat sich ein Kreis ge¬
bildet , in dem lustige Burschen nach einer lustigen Weise
ihre grotesken Tänze aufführen , wobei Wohl mancher an
sein fernes Liebchen denkt , mancher auch, zum unbeschreib¬
lichen Jubel seiner Kameraden , die Tanzmanieren der
verschiedenen Schönen nachzuahmen strebt . Als Begleit¬
instrument dient zuweilen eine verstimmte Geige, meistens
aber eins Ziehharmonika , das sog. Seemannsklavier . Auf
einer hritten Stelle ergötzt man sich an den einfachen
man möchte sagen , kindischen Spielen , wie sie die Seeleute
in ihrer rührenden Naivität so sehr lieben . Es sind gewöhn¬
lich Abarten von Blindekuh und Plumpsack , wobei es
natürlich an Püffen und Knüffen nicht fehlt ; auch das oft¬
mals sehr schmerzliche „Schinkenkloppen " ist sehr be¬
liebt . Alles geht in Freundschaft vor sich und wird von un¬
mäßigem Gelächter begleitet . Erst wenn die Abendwache
auizieht und die Trommeln zur Retraite Wirbeln , schweigt

Wesens schienen gewichen zu sein , und man konnte , selbst
ohne ärztlichen Scharfblick , voraussehen , daß er in der
glücklichen Bereinigung mit der Verlorengeglaubten Ge¬
sundheit , Schaffenskraft und Seelenruhe gleichzeitig Wie¬
oersinden werde . Und dieser Vereinigung stand , sobald
er die großväterliche Erbschaft angetreten , ja nichts mehr
entgegen , — So waren die dunklen Wolken, die ihren
Lebenshorizvnt umdroht hatten , denn rasch wieder im
Schwinden.

Wenn sie nur auch jenem anderen hätte helfen können,
der durch die Weise des kapresischen Volksliedes so viele
wehmütig -lichte Erinnerungen in ihr geweckt hatte und
dessen Bild sie seither unablässig verfolgte . Auch jetzt,
mitten in all der strahlenden Herrlichkeit dieses süd¬
lichen Wintermorgens , mußte sie seiner gedenken, und
es war ihr recht, daß sie eine geraume Weile schon allein
geblieben war , während die munteren Stimmen der an¬
deren von rechts her ans dem umbuschten Hügelland er¬
schollen, ivo man auf einem Richtsteig die großen Windun¬
gen der Fahrstraße abschneiden wollte , und gleichzeitig aus
allerlei wilde Frühlingsblumen gestoßen war , deren Ent¬
deckung Hellen Jubel hervorrief ; sie konnte so ungestört
ihren Gedanken nachhüngen.

Erst der klappernde Hufschlag eines auf der harten
Straße bergan trabenden Pferdes schreckte sie aus ihrem
Sinnen empor . Sie trat zur Seite , um den Reiter vorüber
zu lassen , als der neben diesem herjagende Hund sie plötz¬
lich aufblicken ließ,

„Herr Holdheim !"
Der Reiter hatte sein Tier schon gezügelt und den

Hut gezogen,
„Fräulein von Detten !"
Ein Ton unverhohlener Freude zitterte in seinem Aus¬

ruf , In der nächsten Sekunde war er gewandt aus den
Bügeln geglitten und stand , die Zügel des Pferdes um
sein Handgelenk gewickelt, vor ihr.

„Welche Ueberraschnng ! Aber Sie sind nicht allein,"
setzte er mit einem scheuen Aufhorchen hinzu , und ein
Schatten flog über sein Gesicht.

„Nein , in großer Gesellschaft . Nur zufällig ! etwas nach¬
geblieben . Äbcr Sie ? Ich glaubte schon , Sie kämen nie
aus Ihrem verzauberten Schloß heraus ."

„O doch, " sagte er mit einem schwermütigen Nicken.
„ Es treibt mich oft gewaltsam in die Weite hinaus . Ich
mache dann stundenlange Spazierritte , besonders morgens,
wenn die Straßen zumeist unbelebt sind . Ich erstickte
sonst. Sie wollen zur Türbie hinaus ?"

„Ja . Und Sie könnten mit uns kommen ."
Er schüttelte den Kopf.
„Sie meinen es gut , Fräulein von Detten , aber Sie

vergessen , daß ich unter jene gefeite Gesellschaft dort
nicht mehr gehöre ."

Er blickte düster vor sich nieder , während sein Falbe
neben ihm den weißen Wegstaub . mit den Füßen auf¬
scharrte . Eine Weile schwieg Margot . Es war ihr , als
habe sich eine Wolke plötzlich vor die Sonne geschoben.
Eine Frage lag ihr auf der Zunge , eine Bitte drängte sich
ihr vom Herzen herauf , aber sie wagte sich nicht über ihre
Lippen.

„Wenn er doch nur reden wollte !" dachte sie. „Es
muß ihm ja doch auf der Seele brennen . Und warum hat
er kein Vertrauen zu mir ? Weiß er denn nicht , fühlt er
nicht , wie gern ich ihm helfen , ihm

'
seine Last tragen hel¬

fen möchte ?"
(Fortsetzung folgt . )

Grotzh. Grsparungskafss zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 Mk. 58

'
Pfg

Im Monat Febr . 1903 sind:
neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 ,somit Bestand der Einlagen am t.
März 1903 . . . . . . . 18,880,462 „ 03 „Bestand der Aotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeirände rc. ) 19,984,873 „ 83 ,

Musik und Lachen ; die Mannschaft klettert in ihre 'Hänge-matten und der laute Lärm des Abends löst sich in ein
gedämpftes Wispern und Flüstern auf ; bald verstummt
auch dies und die Stille der Nacht wird nur gestört durchein taktmäßiges , eintöniges Schnarchen.

Bisweilen findet auch eine Gala -Festvorstellung statt,und wir wollen einmal einen solchen Abend schildern
nach den Aufzeichnungen eines Augenzeugen , des Schiffs¬
offiziers , P . I . Wilcken, die dieser im Jahre 1861 ver¬
öffentlicht hat . Der Chef des Reichsministeriums für
Handel und Marine , Minister Duckwitz , der später
Bürgermeister von Bremen wurde , hatte von Frankfurt
aus der deutschen Kriegsflotte einen Besuch abgestattet
und die Schiffe inspiziert . Er war sehr "befriedigt von
den bislang erzielten Resultaten , und nicht minder fühlte
er sich .angenehm berührt durch den wcckmen , begeisterten
Empfang , der ihm zu teil wurde . Auf seine Veranlassung
wurde der gesamten Mannschaft am Abend dieses Tages
per Kopf eine Flasche Wein verabreicht , was natürlich
eine gehobene Stimmung hcrvorries . Diese Stimmung
benutzend hatten die Matrosen und Soldaten des „ Erzher¬
zog Johann " ihre Offiziere um die Erlaubnis gebeten,
am nächsten Sonntagabend ein kleines Fest an Bord
Veranstalten zu dürfen . Diese Erlaubnis wuüde ihnen be¬
reitwilligst erteilt.

Jetzt begannen die Vorbereitungen zum Festabend;
die nötigen Requisiten wurden teils auf dem Schiff ange-
sertigt , teils in geheimnisvoller Weise vom Lande her-
beigeschafft . Die Breme r Zigarrenmacher fungier¬
ten als maltres äs plaisir und ihr langer Flüaelmann,
Otto Steinmcyer, hatte die Oberleitung de ? Festes.
Man hatte die Idee , einen Jahrmarkt darzustellen , doch
wurde dies von den Eingeweihten noch als ein Geheimnis
betrachtet und die geheimnisvollen Arbeiten des Fest-
kommitees steigerten die Spannung aufs höchste.

Endlich war der Sonntagabend da . Anscheinend sollte
nur einfaches Tanzvergnügen nbgehaltcn werden . Zwei
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5 SRASZ- MLÄMLZedlKS«
1888 : „ Knänc ! Prix"

^ MATr
' ^ ^ ^ WD8S ^ WON sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung

^ WAOA
" ^ 3,ÄWR >86 ^ MEW sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie

8MAS !' WA ?ZM3 .86 ?8M8 !8 sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer

ÄNAGI
' sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei

kMLbM M : MM « Mö
vüMMM : 6g!SM « Äjö

MM M : KOMeMLsUIö

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner
Kunststickerei .̂ Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren für
einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer (Lo . Nähmaschinen Act . Ges.

************
FeliemeMöM

sind in r e i ch e r A u s w a h l zu
babcn bei

in Tee - und Wirtschaftsschürzen mit Achsel¬
bändern , waschecht , von 75 ^ an ; imitierte Leinen-
Spitzen , 10 Mtr . von 25 an ; waschechte
Schiirz eubesätze , 10 Mtr . 30' ' Die berühmten

LonvaHokrette W
W

mit durchweg Spiralfedern,

LTLr 2 . 23 Mai ' LL.
Weiße gestickteUnterröcke von 1 .20 an;

Handschuhe in allen Farben, von 20 ^ an;
Socken und Strümpfe , sehr preiswert.

Asßtt Weil Sem « - Kraiv«ttc« K
nur Neuheiten, zu enorm billigen Preisen.

Besonders mache meine werte Kundschaft auf einen

großen Posten Oai ' ÄLiisn
aufmerksam; hübsche aparte Secessions » Muster , sehr preiswert . Ebenfalls

zu den billigsten Preisen.

Gllststvaße Nr.
8. 8evIeirtreMÄ.

Gemeindesache.
Ohmstede . Ein in Donnerschwee

gefundener Trauring ist hier abge¬
liefert . Der Eigentümer wolle sich
melden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken._

Zu kaufen gesucht ein noch gut
erhaltener

Spskt - «der LitMge«.
Nadorsterstr . 34.

Zu verk. Legehühner.
Rebenstr. 13.

Aschhausen- Larihanjen.
Donnerstaa , den v . d . Ai ., abends

7 Uhr:
Außerordentliche

Versammlung
bei Gastwirt G . zur Brügge, Asch¬
hauserfeld, zwecks Beratung über einen
Fall betreffs § 2 der Statuten.

Wegen Wichtigkeit der Angelegen¬
heit wird um zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder dringend gebeten.

D . B.

S . kortimM L Lo..
Lanqestr.

Listen gratis und franko.************
Zu verkaufen:

2 Bettstellen mit Matratze , 2
Kommoden, 1 Spiegel, 1 großes
Schreibpult.

Auguststr. 5.

Jinmobilvcrkllils.
Hude . Ter Baumani: H . T.

Vosteen zu Steintimmen läßt von
seiner Besitzung daselbst:

s . das Heüerhaus mit etwa
15 —20 Sch . -S . Garten -,
Acker- und Grünland,

d . ca . 60 Sch . - S . Acker¬
land a . d . sog. Baren-
kamp und im Kuhhagen,
in passend. Abteilungen,

e . den Wählern - Placken,
bestes Wischland , grosz
6 Hektar,

ä . den kl Garten , grost
22 an,

im Dsmlerstllß, den16 . April,
nachm. 4 Uhr,

in Jürgens Wirtshaüse daselbst
zum dritten und letztenmale zum
Verkauf aufsetzen und wird der Zu¬
schlag dann ersolren.

G . Haverkamp , Aukt.
N a h d e. Den für beide Zucht-

aebicte einstimnng angekörlen

PrmmcuhmB .Drills
V . Ruttzard , Ai . Dürre , enipfehle z.
Decken. Teckgeld tragend 22 Mk. ,
wenn güst 10 Mk.

I . Grashorn.
Billig zu verk. Mahagoni-Schreib¬

tisch und Sofa , fast neu.
Rebenstr. 13.

AsMeK- re. ÄÄri/e/'-
s

Ar»ö§s/e Fetse » § r
'
//rF . A> rrna Nsr -ar -Ssr/nnF.

-

ZcNndlicll
beirsgen

wich . Ansialt G . m . b. H., Gstseebad Adlberg.

In Oldenburg bei E . Sattler,
Apotleler , H . Fischer , Drogerie,
Ernst Wieger , Germania- Drogerie.

G s. ' ür : , i . M »»cn erae Amme.
T . Sosath , Bcgcnfleth b . Berne.
Mansholt . Zu verkaufen zwei

Rindstiere u . eine junge güste Kuh.
Georg Voedecker.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Gelegentlich des vom Verein zur

Förderung der Oldenburger Landes-
pserdczucht am 24. Mai d . I . veran¬
stalteten Trabrennen hält der oben
näher bezeichnete Verband folgende
Leistungsp'. üsnng ab : „Znchttrabfahren
für im Jahre 1900 im Herzogtum
Oldenburg geborene und eingetragene
Stuten , welche zur Zucht benutzt
werden. "

Alles Nähere (Propositionen , Höhe
der Preise , Bedingungen rc.) wird in
nächster Zeit bekannt gegeben.

Rodenkirchen, den 6 . April 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

LVAHSlLMMUGLK
auf Renntierrücken , 7 bis 10 Pfd .,W
Renntierkeulen , Poularden L lögt

bis 250 Mk.,
zum Feste umgehend erbeten.

SoorK Müllsr,
_ Schüttin gstr . 5.

Wardenburg . Zu verkaufen nveW
schöne, nahe am Ferkeln stehende '
Schweine und ein 1 ^ fahriges Rind I
bester Race . H . Millers , i f— - -«
ZüvKv ! UNll LrtM.

Wir empfehlen unsere Prima Falz - st
zicgel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge- !
wünschtenGrößen, Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu?
billigsten Preisen . j

NW" Vertreter überall gesucht. !

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Fl .
empfehlen:

Iroösteier Kaser,
frühreifen Bulliyaftr,H

Jeldßohnen Z
- in bester Ware . - M

Ni ! !is! m 8stl! MSM Lc!l. '
Oldenburg.

zMsrZrlwuef -FeUe,
sowie sonstige Felle von

ichsen, Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin rc . rc.
kauft zum höchsten Preise
N . MGLFLGL?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung, wenn persönliche

Lieferung nicht möglich , durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

altersschwache Geigen durch eine kreischende Hautboe ver- > tragen . Den Kehrreim brüllen die Zuhörer unter lautem
stärkt , bildeten Pas Orchester ; /eine Ziehharmonika sollte
die Gesänge begleiten , einige Tambours sorgten dafür , daß
Takt gehalten wurde . Erwartungsvoll saß die Menge da
und harrte der Dinge , die da kommen sollten . Die
Musik verstummte plötzlich und hinter einer Schirmwand
tönte ein sonderbares Geräusch hervor : Unheimliches Ge¬
brumm , Kettengerassel , dumpfe , verworrene Männer¬
stimmen . Dann siel der Vorhang ; feierlich schritt ein
Kamel hervor , .geführt von einem Negerknaben und be¬
gleitet von einem Tanzbären , desi sein Führer , ein schwarz¬
bärtiger Russe , mit einem dicken Knüppel bearbeitete . Das
„Kamel" war sehr kunstvoll zusammengesetzt aus zwei
in eine Deerleinewand eingenähten Männern , die eine
kurze Leiter auf den Schultern trugen , ein grauer tteber-
wurs , ein Bündel Zeug dls Höcker , ein Besen als Kops und
ein Kuhschwanz hinten vervollständigten das Bild ; der
„ Bär" war ein in Säcke eingenähter , mit Stroh um¬
wickelter Mann mit einer tüchtigen Brummstimme ; der
„Neger kn ab «" bestand aus einem Schiffsjungen , den
man mit ungebrannten Korken geschwärzt und mit dicken,
roten Lippen , sowie weißen Augenrändern versehen hatte,
als Perücke trug er ein schwarzes Schaffell . Das ganze
gewährte einen grotesken Anblick ; Bärenführer und Ka¬
meltreiber in phantastischen , fast unmöglichen Kostümen
machten einen ohrenbetäubenden Lärm mit einer großen
Schiffsglocke und einem alten Kessel. Der Zug bewegte
sich das Deck entlang und verschwand endlich im Hinter¬
gründe.

Nach einer kurzen Pause erscheint ein blinder Orgel¬
dreher mit einem scheußlich verstimmten Leierkasten , den
er — Gott weiß wo ? — geborgt hatte . Auf einer Stange
ist ein Brett befestigt und auf diesem sieht man eine Mord¬
geschichte in derben Pinselstrichen hingeworsen . Einige roh
zusammengestoppelte Verse sind der Melodie eines be¬
kannten Gassenhauers angepaßt und werden vom Leier¬
mann und seiner Frau — natürlich auch einem grotesk
verkleideten Soldaten — mit vopulürer Komik vorze-

Gelächter mit.
Wieder eine Pause und es tritt ein Polichinell auf,

schmettert laut mit seiner Trompete und ladet das „hoch-
zuverchrende Publikum " ein , die berühmte Menagerie des
Kaiserlich Königlich japanesischen Tierbändigers Snabel zu
besuchen. Es erschallt ein homerisches Gewieher , denn
„zufällig " gibt es .auf dem Schiffe einen kleinen , merk¬
würdig häßlichen Bootsmann , namens Schnabel (sprich:
Snabel ), der seine Untergebenen vielfach chikaniert und mit
zahlreichen , der (Zoologie entnommenen Schmeichesnamen
belegt . Die Scheidewand fällt und man erblickt allerlei Ge¬
tier , das dem Publikum von einem , dem Bootsmann auf¬
fallend ähnlich ansstaffierten Ausrufer mit krächzender
Stimme als dieselben Lebewesen vorgezeigt wird , die jener
so gern im Munde führt . Da sieht man einen ansgestopften
Ochsen, sowie lebendige Hunde , Katzen und Gänse , hie ipan
sich am Lande geliehen hat ; ein paar tote Schellfische
mußten als Haie gelten , eine Kröte als ein Mondkalb
und eine lahme Krähe als Vogel Greis ; ein fetter Mops
endlich wurde als bengalischer Tiger vorgesührt , der „die
Toten aus der Erde scharrt und sie lebendig ansfrißt .

"
Hgnn deutete der Tierbändiger aus einen Verschlag , wo
der merkwürdigste Schatz seiner Sammlung reserviert
sei , aber nur gegen eine Extravergütung an Tabak , Zi¬

garren oder sonstigen guten Sachen gezeigt werden dürfe;
es handle sich um eine Gesellschaft höchst merkwürdiger
und blutgieriger Tiere , die nur mit der größten . Schwie¬
rigkeit und Lebensgefahr einzufangen gewesen wären . Es
fanden sich auch einige Neugierige , die hinter den Vor¬
hang treten , bald aber mit Flöhen bedeckt , schimpfend
und fluchend wieder hervorstürzten , so daß die anderen
in weitem Bogen vor ihnen zurückwichen. Aus einen
Wink des Ausrufers fiel die Musik ein , die Trommeln
wirbelten , und die unglücklichen Geprellten hatten nichts
Eiligeres zu tun , als zum Radkasten zu stürzen , um sich
im Wasser von ihren Peinigern zu befreien.

Die Lust WM inzwischen aufs Höchste gestiegen, um¬

somehr , da Steinmeyer wegen seines Humors die beliebteste
Persönlichkeit an Bord war , als sich ein unerwarteter
Zwischenfall ereignete , der das Fest in unliebsamer Weise
unterbrach.

Einige Soldaten waren den Tag über ans Land be¬
urlaubt gewesen und soeben mit dem Schisfsboote an Bord
znrückgeiehrt . Einer von ihnen mischte sich unter die Zu¬
schauer, drängte sich hindurch und sprang, ohne ein
Wort zu sagen , über die Schanzbekleidung hinweg , mitten
in denStrom. „Ein Mann über Bord !" hieß cs sofort,
und schon eilten einige Matrosen zu den Booten , als Stein¬
meyer sich der Taue ensiedigte und von seinem luftigen
Standpunkte herab , mit 'einem gewaltigen Satze über die
Köpfe der müßigen Gaffer hinweg in den Strom flog , und
den mit den Wellen Kämpfenden erfaßte . Die Flut war
sehr stark und riß beide mit sich fort . Da hörte man
abermals ernen schweren Fall ins Wasser . Der Quartier¬
meister Hauschild, ein schöner, kräftiger Mann , hatte
die Gefahr der beiden Le.u.te erkannt und war ihnen nach-
gesprnngen ; er ergriff die Beiden und hielt sie über Wasser,
bis gerade noch zur rechten Zeit die Boote herbeikamen und
alte drei noch lebend auffischte. Der Selbstmör¬
der war bewußtlos , kam aber bald wieder zu sich ; für
den Versuch , sich das Leben zu nehmen , wußte er keine ,
andere Erklärung abzugeben , als daß es ihn plötzlich und
unwiderstehlich dazu getrieben habe ; wayrscheinl ' ch war
der Alkohol die hauptsächlichste Triebfeder . Stemm et,er
und Hauschilv wurden mit trockenen Kleidern versehen:
ersterer , der auch jetzt seinen Humor nicht verloren hatte,
wollte wieder auss Seil hinauf , doch war das Fest nun
einmal gestört und es fehlte an der nötigen Stimmung . .
Die Offiziere sorgten dafür , daß noch etwas Getränt ver¬
abreicht wurde , und die Mannschaft brachte den beiden
kühnen Männern Steinmeyer und Hauschrld ein donnern¬
des Hoch aus.

So endete die Gala -Vorstellung auf dem „Erzherzog
Johann ".
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Verzeichnis der von der Weserfahrenden oldenbnrger Seeschiffe
" über 75 Req.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ (Nachdruck verboten.!

Name
r es Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders L>

Letzte Nachrichten.

I Amazone, A. Giefeke
Z Anna , I . Christians
k , Anna , H . Schumacher
' Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp

> D . Brake, H . Sanders-
- seid

^ D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H .Schnieders
. Callao , G . de Wall

' Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L .Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia , A . Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Sichren
EllaMcolahJ .GFrühmke
Erna , D . Braue
Erna , W . Poppelmeier
D. Eversand, Th. de Boer

Falke, F . Saathoff
/ D. Faro , I . Löding

f r Franziska , F . Norrmann
F-rido, H. Meyer
Fürst Bismarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

M Hanna Heye, W . Frerichs
t. M Haus , D . Büscher' M Helene, D . Schwinge'' ff Henny , G . Meyer

Henny , I . Baake

^ » Hercules, H . Rövesaat

Hyon, I . Mohrschladt

, Iduna , I . Dallinga
' Ä?- Immanuel , J .Hartmann

Industrie . I . Kirchhof
M Irene , B . Schumacher
M Johanne , B . Hashagen

D. Lisboa , I . Harde

M
R

Loreley, I . Gotting
Marga , Chr. Buß.

Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon, I . Biester
Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , Schönberg

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee , R - Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerftung
D . Porto , H. Schnieders

D. Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz
D . Rothersand , A. de Voer

Saturnus , I . H. FulfsD . Sines , I . Gering
Solide , I . Schumacher
Sterna , H . Schoon
D. Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D. Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

D . Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . i oni Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. TobiaS, Braks
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R -, Oldenburg

O.-P . D . -R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G. O. Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wietiug, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Limen
0 . -P . D.-R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H . Arnold, Brake
D. Haye, Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken, Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen

C. Neynaber, Elsfleth

L. Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake

H. Arnold, Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O . -P . D .-R -, Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O. -P . D.-R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth

O .-P . D .-R -, Oldenburg

Ferd . tzhyen, Brake
Seekabeln-erke Nordenham

O .-P . D.-R., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen 1869
Radien und Stadtlander , 1885

Brake
J . D . Stürcken, Nordenhams 1900

G. O . Köster , Brake s 1876
O .-P . D .-R -, Oldenburg > 1894

D . Haye, Brake 1884
G . Botte , Elsfleth 1890
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1897
C. Neynaber, Elsfleth 1889O .-P . D .-R -, Oldenburg 1898
G . Eilers u. Sohn , Brake 1884C. Winters , Bremen 1877

1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891
1892
1901

1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

Diese Liste erscheint alle 8 Tage.
Billig zu verkaufen ein fast neuer,

schwarzer Gehrockanzug.
_ Rummelwcg 1, oben.
Bümmerstedermoor . Zu verk . ein

trächt . Schwein . D . Massewarm.

es

S

S

S

1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

IONS
884

1425
94b
647
939
940
83

1243
80

1 >40
711

1250
141
948
591

1069
84

338
204
168

1143
720
115

86
968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1«50
1040
1017

160
749
69

1028
366
262
731

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
642
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507
959

1063
400
244
695

1240

16.3. i. Adelaidev . Melbourne , lad . » . Kapstadt.
10 .3. in London von Melbourne.
14 .2 . in Faxö.
2.4 . von Rotterdam nach Frederikstadt.

9 .2 . in Malmö von Jquique.
16.2 . Bremerh.-Jquiquc , 12.3 . 45°SW .v.Scilly
29. 3. in Brake von Methil.
16 .3. in San Juan del Sur von Guaymas.
3 .4. vor Oporto.

3 .4. in Hamburg.

26. 1 . von Newcastle NSW . nach Algoabay.
20.2 . von Capstadt nach Bunbury.
4 .3 . in Amsterdam von Trinidad.
14 .3 . in Drammen.
4.3 . von Delagoabay nach Rangoon.
14 .3 . in Helsingborg.
1 .4. von Lissabon nach Hamburg.

28. 1 . in Hamburg.
14 .3 . in Grangemauth.
30.3. in Wellington von Bluff Harbour.
19 . 1. von Natal nach Maiuanillo de Cuba
14 .3 . in Antwerpen von Rotterdam
14.3 . in Hamburg , ladet nach Berwick.
2 .4. von Brake nach Groningen , 2 .4. bei

Eversand gesunken.
12.3 . von Hamburg nach Strammer.
3 .4. in Gibraltar.

3 .3 . in Granton von London.
14 .8 . in Frederikstadt.
30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

24. 3 . in Liverpool von Eureka.
14.3 . unterwegs nach England.
28 .2 . von Havanna noch

"
Hamburo.

24.3. St . Catharmes Point passiert.
29 .3 . in Lissabon.

2 .3 . in Hamburg , besr . nach Südafrika.
14 .3 . unterwegs nach Poole.
14.3 . in London von Bremerhaven.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.
14 .3 . in Harburg von Fowey.
7 .3 . in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres

23.2 . in Sidney von Hamburg,

auf der Weser.
14.3 . in London von Bremerhaven.
9 .2 . in Genua von Jquique.
6 .3. v . London n . Eastlondon . 8 .3 . Dover paff.
25.3. von Granton nach Bremen.
3 .4. Dover passiert.

17 .2 . in Bristol von Fremantle.
8 .2 . in Antwerpen von Port Pirie.

12.3 . von Harburg nach Ipswich.
1 .3 . von Savannah la Mar nach Riga
9 .3 . von Harburg nach Mistley.
30.2 . in Buenos - Ayres von Hamburg.
2 .4 . in Oporto.

18 . 12 . in Brake von London.
28.3. von Havre nach Cardiff.
1 .4 . von Newcastle nach Oporto.

2 .3 . in Venedig nach Antofagasta.

31 .3 . in Oldenburg.

14 3 auf der Reise nach Palnackre.
16 .3 . in Nordenham von Sec.

1 .4 . von Hamburg nach Oporto.

19 .3 . in Lissabon von Sunderland.

1 .4 . Ushaut passiert.

22 .2 . in Wellington von Liverpool.

4.4. von Bremen nach Portland Or.

2.3 . von Port Elisabeth nach Pensacola.
14.3 . in Wismar.

4.4. in St . Brieux.

29.3 . von Brake nach Eastlondon.
2 .4 . in Hamburg.

28.3 . von Brake nach Leith.
5 . 1 . von Albany nach K . s. O.
2 .4 . von Portimao nach Hamburg.
23.12 . von Taltal nach Plymouth.
13.3. in Oporto.

9 . 1 . in Puuta Arenas von Mazarlan.
17 .2 . von Pensacola nach Hamburg.

H — Holz, E — Eisen , S — Stahl , Reg.-T . — Netto-Reg.-Tons.
Wüsting . Zu verlaujcn ein Rind.

^ ^ _ August Spree «.
Zu verkaufen Orpington - Küken

mit künstlicher Glucke.
Haareneschsttaße 35a.

Große Setten 12 M.
(Gberbrtt, Unterbau , zwei Aiffe«) « it ge¬
reinigt. neuen Ködern b Ednntn-e
Nor!» 8 . , prinzenfiraßr46 . pretsüste ksftan-
ff«i . Mir- Viele Anerkennungsschreiben.

" " . I? '
memals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebenler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautnnreinigkciten u . Hautaus¬
schläge, wieMitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L St.
50 ^ ffn der Hof -Apotheke.

Lport - u . I -sitsr-
Tinäsr-

uoä Tnllsstüllls,
VskrrLäsr , TLll-
irrssollllisii , eis.
Bettstellen , Lstt-
tsäsrn , rveltlls-

^ ^ rüllrate Seither
Bisrnnos stiict dis besten u . dsllsi
äis snsiLsnnt llillizstsn . TstsloZ
Sintis . IVnnsvll 'Lsil ^s-lllnng.
ä .nsrLennnnA . vom In - u . ^ nslsnds.

ki-8lv 8 8 S0K8. Ve ^ anrl-

Magarin, 2ki1r 92.

» » v , ,
nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte

'
Sorten.

Gustav Wiemke » , Langestr. 71.
Das versiegelte

das Geheimnis aller Geheimnisse, ge¬
bunden 4VV Seiten stark, welche bis¬
her -4L 7 .5V kostete , versende ich jetzt
um — 3 Mark — gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit, Heilung aller Krankheit
der Menschen u . Tiere, sicherer Wohl¬
stand und langes Leben. Zahlreiche

Dankschreiben.
Absnl KsbkarM, llüpndei'g,

Zeitnerstraße 30.

pr . Pfv . 15 Psg.

Lohncnstangeu
u. Richelhotz

sind vorrätig.

fkM8ls l^ Lnrsnbutlör'
? rsis pro ? knnd Z'O IA».

2u jedem kkuuck Lslwio <-rbs .lt der
Xärcker ein Lerisnbild.

kann noch abgegeben werden.

Garantiert frische , geprüfte
Stempeleier , Dtzd . 50u . 60 ^ ,. empfiehlt

Eier -Berkaufs - Genoffenschaft
Oldenburg.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !, u . Broschüre
geg . 10Psg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

Unterrichtsschirle
für

Damenschneiderei.
Beginn der Kurse gleich nach Ostern,

wozu gefl . Anmeldungen erbitte.
krau M . KTWSWA .ZM.

_ Staustraste 3V.

Weutsile chiigestii.
H. Grimsehl , Bahnhofswirt.

llnr1,8V M.
Lostet mein TioLsl-'WeoLsr Nr . 1130.

MALL » S MN87K
sollt silberne vLmouulli

Ar . 1651.
IC MÄDlL

Aoläsvs Dawsnullr
Tr . 1670 . Verl . 8is grst . neuest . Tg,

Mist. Wsttz sM 55,

l - > Hi , »

MB,

« »ilON.
Lostet mein

NU35 dLNW-
Tr . 630 mit 14 lllsZs
Cell - unä LolllgL^vsrL.
NL . 7,85 sollte sllllsrns
8srrsn -17llr . Verl . 81o
zrs,t . neuest . Ts .ts .1oA.

llieün . lülüüek,
Varel 5b.

Itropps Isknivatts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . so Adler -Drogerie , Wall 6
faiu ' i-ällei'

und sLmtl.
tsils lielsrt billigst

Hans Oroms, Linboost.
Vortretor Aosnostt, XatnIoA Zrutis.

Kiefern und

zum A ms sorsten in jedem Alter
liefert billig

MM . 8.Ld!, Saumschule,
_ Halstenbek i . Holstein.

Mieml -Lednthm
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6-
wird infolge seines milden Ge»

schmackes gern genommen.— Flaschen L 50 ^ und 1 -4L —

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz -,Band -, Leder- u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
Mkolm 8onnsnbeng, Hamburg,

Spezial -Eugros -Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

! u . Marktreis.
Versand überallhin gegen Nachn.

Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,
Kaut ., Hypothek, der schreibe sos . an
K. Schüuemann , München Nr . 161.

Ipwege . Zu verk. ein trächtiges
Schwein , welches in d. Woche nach
Ostern seMt . L . Kortlaug.

V*« E, - Kaffees nach «gen. M-thede geröft,LZ .ILS6 u--d »«-sestellt . w - sd. s Mk iÄ
„ Haus . Garantie: Zurücknahme,ff» . KO8k. « afse --Seotzhan»lnnsWeit » « oveüs , Hamburg «g.

Mein 3,7 Klm. Chaussee v . e.
Stadt mit Realschule u. Bahnstat .,
2ffg Std . v . Magdeburg -Hamburg-
Berlin , mit eig . Jagd aus Reh¬
wild rc . versetz.

Mistzit,_
in bester Kultur , kompl. leb . u . tot . -
Jnv ., verk . preiswert s. 114,000 -̂ -,
bei 45,000 Anz.

Näh . Ausk. ert. unter Jol . Oi»!k
Wilh . Hennig L Co ., Dessau.

Wsrs soll unsev
der Berus in freier Natur ergreifen soll-

Landwirt oder Gärtner?
Man verlange durch die Direktion

Prospekt des Landwirtsch . Institut
bez. der Gärtnerlehranstalt Köstritz,
Thüringen . _

v . präm . fchw . Minorka.
W . Böhlke « . BürLereschstn 9.



Margarine per Pfd. SV Pfg ., 6V Psg., S'v Pfg., 8V Pfg.
-mpfi-r» stets frisch

"

Linslav 4 >o1i86 Dlavlrk . M . : Heinrich Lilms

^ « mvn - ttanülung

ßllrlsvNemkeil
ttotllvfsrsnt

OI «lsnkui »g
l-ilassrti' . fti». 71!
ä», Som «na„ «dtN

«tat» unter VeetreU»
s .VereuelieetLtiensei»
üllitlg.

Jlilmobilverkanf
in

Döhlen.
Wildeshausen . Der Postagent

W . Rohleder zu Ahlhorn läßt seine
zu Döhlen, Gem. Großenkneten, ca.
30 Min . von 2 Bahnstationen und 3
Molkereien entfernt liegende

Bollmnerstelle
mit Ausschluß der unkultivierten
Flächen, am

Freitag,
den 17. April d . Zs .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ellinghausen Wirtschaft zu
Döhlen , im ganzen oder geteilt,
öffentlich gegen Mcistgebot durch den
Unterzeichneten mit Antritt nach Ab-
erntung im Herbst d . I . verkaufen.

Die Kausobjekte bestehen in dem
großen, soliden Wohnhause mit ge¬
räumigen Zimmern , welches , da es
vor wenigen fahren gründlich reno¬
viert wurde, m bestem baulichen Zu¬
stande ist , dem vor wenigen Jahren
neu erbauten großen Berg mit
Schweine« und Pserdeställen, dem zu
2 Wohnungen eingerichteten Heuer¬
haus , 18 ba 40 ar 56 gm Acker- und
Gartenland , durchweg sehr guter
Bonität , 8 da 83 nr 7 gm Wiesen
und Weiden, 2 bn 30 »r — gm
Laubholz und 2 bn 58 sr 49 gm
Torfmoor u . unk.

Sehr empfehlenswertes Objekt.
C . Wehrkamp,

Aukt.

Westerstede . Der Viehhändler
S . L . Frank hiefelbst läßt am

Dienstag,
de« 14. April,

nachm. S Uhr anfgd .,
in F . Meyers Gasthos am Markt
Hierselbst:

12—15 nahe am
Kalben stehende n.
stischmilch. Kühe
nnd Onenen

meistbietend mit Zahlungssrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann , Aukt.
Zu vk . Stalldünger . Milchstr. 12s.'
Schlüte . Z « verpachten

pro 1S03:
1. Von der olim Christoffers

Stelle in Bettingbühren

Brmakkanrp,
ca . SV Sch .-S ., zam Weiden

2 . Von Ammermanns Stelle in
Bettingbühren

Grodland,
ra. 41 Sch ^-S ., zum Weiden.

Reflektanten wollen sich ehestens
Melden. _ C . H . Bulling.

„ Weckps"
kßer Spargel her kegeimrt.

Kulturanweisung gratis.
k . llöinss ,

"
s .,

Edewecht.

Zu verkaufen gut erhaltenes Fahr¬
rads Ziegelhofstr . 5.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 8 . April d Is.

nachm. 2 Uhr ans.,
sollen im Doodtschen Etablissement
hierselbst, Alexanderstraße, folgende
Sachen, als:

1 Mahagoni Sofa , 1 Vertikow, 12
Rohrstühle, 3 Lehnstühle, 2 Spi gel,
div. Bilder , 2 Kleiderschränke, 1
Bettstelle mit Sprungfederrahmen,
1 Nähtisch, Haus - und Küchen¬
geräte rc., ferner 3VV Meter
Buckskin »nd Kleiderstoffe rc .»
sowie eine große Partie garnierte
Tamenhüte

öffentlich an den Meistbietenden mit
Zahlungsfrist verkauft werden.
_ F . Lenzner , Ankt.

Am

Mtmch , hell 8. h . Mts .,
morgens 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr,

sollen für Barzahlung verkauft werden:
2 Plüschmeublements, 2Vertikows,
2 Moquet -Sofas , große und kleine
Spiegel , Tische , 2 Kleiderschränke,
1 - u . 2sch !äs. Bettstellen, 1 kompl.
Bett , 3 Dtzd . Rohrstühle, Eichen¬
stühle, Bilder usw.

Berkaufslokal bei
kklUlsodll «!

^ am Markt Nr . 11 . ^
Ein Ausfall findet nicht statt.

I
' " BMiltmiilhese

liefert auch an Wiederverkäufe »:
Gustav Wiemken.

Zu verk. 2 Sofas und 1 Sofa,
4 Sessel. Langestraße 83 oben.

4 —5 Sofas
sofort billig zu verk . Nadorsterstr . 8.

Das Grundstück
SoirrrViLSlL ? . LH
auf dem seit Ja

^
en

^
- « MM

betrieben ist, habe ich zu möglichst
baldigem Antritt billig zu ver¬
kaufen.

Die Bäckereieinrichtung ist in
bestem Stande , ein Konkurrenz¬
geschäft in der Umgebung nicht
vorhanden.

Tie Berkanfsbedingnngen sind
äußerst günstig , Anzahlung gering.

B « ,st . s . kuii . « eM,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Bürgerfelde . Zu verk. 1v —IS
Scheffelsaat Land , ev. auch m zwei
Teilen. Joh . v . Recken.

Wringmaschine»
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o. n . lionnung, Krrrwickstr . 10.

Zu verk. ein schönesKuhkalb.
G . Maas , Alexanderstr . 23.

Umzugshalber z« verkaufen 1 Sofa
und 4—6 Polsterstühle.

Näh . Ehnernstr . 20, Hinterhaus.
Nadorst . Von 2 trächc. Schweinen,

welche in 2 bezw . 4 Wochen serteln,
wünsche eins zu verk.

H . Hasse , Weißemoorstr.

Maffenauswahl.
Durch besonders günstige Einkäufe bin ich

in der Lage , durch beste Qualitäten und ele-
gant e Ver arbeitung sich auszeichneude

- zu denkbar billigsten Preisen «erkaufen zu könne» A
Gute ha tbare

ilsk ' i' sn - ^ nrüge
8 bis 14,50 . /L

Bessere sthr dauerhafte
/^ nrügv

15 bis 25

rwcheteganke allerbeste
iikk ' l' kn -^ nrügs

-26 ^ bis 42 ^

Eleganle moderne
k' aikiotL

12,50 bis 28

Schwaize n . farbige
üegenk 'öolLe
10 bis 26

jaoliölk
aus besseren Stoffen
6,50 bis 15 ^

iier ' i' entio86n
aus modernst. Stoffen

2,50—14,00

Vli68len
ans baumw . u. reinw.
Stoffen 1,25— 2,80 ^

joppsn
aus baumw. u . woll.
Stoffen , 2 — 7,50^

Arbeitshosen von Zwirn, Dichtgut, Pilot , Manchester , Leder usw.
1,50 bis 5

Knaben -Anzüge von 2 an.
Neu ausgenommen : MV " Segeltuchschuhe von 2,75 ^ an.

SerdarÄ Kruns,
Haarenstraße 57 , M

chvm ? nvuajjvM

vr boes SklLr - LvKiräsrvr
rvirkt 'vvunäsrbar ; inan sr ^ islt äiobtso Haar - n . Lsrtwuolw , vsrblnclsrt Unnr-

anstall uoä bssoltlxt Lobnppon . Ltärlrs I Mir . , II 5 1I1r.
Hs Albt mielkts — IVsr sllss vsrZsbliob vorsaobts,vsnäo siob Itv . tkve « A O» , litilil » 448 , LlLrk̂ rLtsnstr . 99.

Frühkartoffeln lneiße Edelstein!
Das beste Geschäst für jeden Gärtner

und Landwirt liegt im Anbau dieser Neu¬
züchtung. Edelstein ist unstreitbar die wider¬
standsfähigste gegen Nässe rc. und dadurch
im Wüchse nicht gestört, die früheste aller
existierenden Frühkartoffeln , der bekannten
Kaiserkrone nnd anderen guten Sorten noch
bei weitem vorzuziehen.

Die Knollen, von sehr gefälliger läng¬
lichrunder Form , slachliegenden Augen unv
gelblichweißemFleisch, liegen sehr nahe bei»
sammen dicht beim Stock, und sind schon
Mitte Juni , wenn gute Kartoffeln auf
deutschen Märkten noch sehr teuer sind,
mehlig und sehr schmackhaft.

Der Ertrag ist ein für Frühkartoffeln
fast unglaublicher, von 6 Pfund Aussaat
wurden 2 Ztr . geerntet.

Herr Max Schulze aus Hasserode
a . Harz schreibt uns Folgendes:

Hasserode, den 5 . August 1902. „ Sie
hatten die Liebenswürdigkeit, meinem Vater

etwas Saat von Ihrer Edelstein zu senden, wovon ich vor 8 Tagen ein
Probequantum des reichen Ertrages geschickt erhielt. Ich kann nicht umhin,
Ihnen den Dank und die Anerkennung meines Vaters zu übermitteln , aber
auch Ihnen zu sagen , daß sowohl meiner Frau als mir eine großartigere
Kartoffel noch nicht vorgekommen ist . Es ist eine Freude und ein wahrer
Genuß. " — Wir offerieren: 1 Ztr . 15, Vs Ztr . ^ 8, '/« Ztr . 6,
ein 10 Pfd . -Postkolli ^ 3.

bsvi -HÄsi » LlBSslsi », Erfurt,
Lieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers.

Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franko.

liMMeillLlire
öenlin W , feiväfivksle. 19 m,

klvsolrLLts - unck
Vsmlllvir .4n8l » iln1t«

^Lusfiikel,prompt,göwi 8ssnh.

Loiltinenkl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

Oontinontal Osoutokouv u 6. 6s . , fisnnovor.

koiißliii'tii -EMcheM
Ecke Lange - u. Schüttingstr.

Große -MS

Wer-Ausstell
'ung.

4 ^ . Mslss » .
Billig zu verk. : 3 Bellst , m. Matr .,

Wascht., Kom., 2 Spiegel, Blurnent .,
6 Polster - u. Rohrst ., 1 Auszieht., 2 kl.
T ' sche, Wr nam . u . a . Lindenallee 36.

Zu verkaufen
SechswochenFerkel.

Carl Letmathe.

Rastede . Hausmann Heinrich
Kuckzu Rastedersüdende läßt am

Sonnabend , 11 April,
nachm. 5 Uhr,

in Hinrichs ' Gasthause in Delfs¬
hausen seinen Placken

Achternkamp,
groß ca. 3 Jück , zum Verkauf aus¬
bieten.

Kauflustige werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß nur dieser
Aufsatz stattfinden und der Zuschlag
ev. sofort erfolgen soll.

I . Degen, Aukt.

M aeen
Auktiom

Die Versteigerung voll

lapkrme

Aaren
für die Firma A . Donzell
mann hierselbst wird aM

Dienstag , MittwoH
im- Donnerstag,

den 14 . , 15 . «nt
1« April d. I .,

jedesmal vorm, iv Uhr
nachm. S Uhr ans. ,

NßW- im Geschäftslokalel
Schüttingstraße Nr . 4^
fortgesetzt. H

Auf jedes Meistgebotj
wird zngefchlagen.

M . LvdLvr , Aukt.

Kibitzeiev
kaust zu höchsten Presen ,

Georg Müller , Hoflieferant, W
Schüttingstr . 5. _ A

Killtckett ^ kaufen gesucht . _
Haareneschstr. 3S ». .

R - se «
,

niedr., in besten Sorten , empfiehlt!
6 . lisinjo , B «msch .,

Edewecht.

v̂
v . Ol ». Rblktir (3S Abdi1ä.1^

MM kür ^ 1 .50 kraniro. XataloZM
über intoressants LüobeiM

gratis , fi . Osestmann, Konstant v 12W
Das z. Zt . von mir bewohnte

Zmüil M-Itkeßr. rz '
beabsichtige unter der Hand zum Am,
tritt auf 1 . November zu verkaufen.!

'
L. Klingenberg.

Bruteier v . rebhuhnf . Italien rn.k
Maas » Alexanderstr . 23.

Junge und ält . reU,
Arbeitspferde ^

verkaufen, auch zuU
vertauschen.

Jä ^ er,lraLe 3, beim „ Ziegelhos" .
E . Bamberger, _

für die Feiertage empfehle meine
so sehr beliebten , hochfeinenLvoriLlmarkso!

f. Guatemala -Mel . P . Pfd . ^ -1 - '
do. extrafein „ „ „ 1s"

Hochs . Karlsbader
Mischung . . . „ „ „ 1 - 10

extrafeine Karls-
bader Mischung „ „ „ 1.00

knsses -kr - zs -^ terei
L. LLstelsäorL,

72. Lamestrake 72 .,
»Md Knüllet»« Dr. 8t . Hetz ; für den totolen Teil: W. von Busch! sür den Lnseratenteil : P . Radomskn, Botntionsdruck I»a» Lrrtaz: 3. Arriiirz ».
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